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Uebrrgairg über die Marne zwischen
Züuigonne und Dormans.

Bisher mehr als 13 000 Gefangene.
W. T.-B. Großes Hauptquartier. 16. Juli . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechi.

In einzelnen Abschnitten lebte die Gefechtstatigkeit aus.
Östlich von Ayette  wurde ein nächtlicher Vorstoß, östlich
von Hrbuternc  ein stärkerer Angriff des Feindes abge-
wiesen. Hier haben sich während der Nacht lange örtlich:
Kämpfe entwickelt.

Heeresgruppe Deutscher 5tronprinz.
Zwischen Ais ne nnd Marne  und östlich von

Chateau - Thirrrv  lebhafter Artilleriekampf. In
kleineren Unternehmungen und im Vorstoß über die Marne
südwestlich von Janlgvnne brachen wir in die feindlichen
Linien ein und brachten>steknngr»e zurück.

Südwestlich und östlich von ReimS find wir gestern früh
in Teile der französischen Stellungen eingedrnngen
An den Vorbereitungen für die artilleristischeKampfsührung
batten Bermesiungstrnpvcn besonderen Anteil. Artillerie.
Minenwerfer nnd Gaswcrfcr öffneten durch ihre vernich¬
tende Wirkung  im Verein mit Panzerwagen und
Flammenwerfern der Jnfnntecir den Weg in den Feind.

Die Armee des Generalvbersteuo B o e h m hat zwischen
Jaulgonne und östlich von Dormantz die Marne überschritten.
Pionieren folgte» im Morgengrauen die Stnrmtruppen über
den Flnß und schufen damit di: Grundlage» sür den Erfolg
des Tages. Infanterie erstürmte  die steilen Hänge auf
dem Südufer der Marne. Unter ihrem Schutz vollzog sich der
Brückenschlag. In steten, Kamvs durchstießen wir das zäh
verteidigte Waldgelände der ersten feindlichen Stellung und
warfen den Feind aus seinen rückwärtigen Linien bei Conde-la-
Yhapelle-Comblizh-Mareuil znrück. Auch nördlich der
Marne entrisse»  Nur Franzosen und Italienern ihre
erste Stellung  zwischen Ardre und Marne. Wir standen
vm Abend im Kampfe östlich der Linie Chatillon-Cucherh.
Chaumyzy.

Die Armeen der Generale v. Mudra und v. Einem
griffen den Feind in der Champagne  von Prunah öst¬
lich Reims bis Tahure an und nahmen im Kamps mit dem
sich unserem Angriff cntziebenven Feinde die erste fran-
zösischeStellung.

Südlich von Raurop-MoronvillerS fließen wir über die
Höhenkettr Corniltet- c-ochberg- Keilberg- Ölberg durch das
Trichterfeld der vorjährigen Frü»,j»h>sschlacht bis an die
Römer st raße  nordwestlich bü Prosnes  und in das
Waldgelände südlich des Fichtelbeegesvor. Östlich der SuiPpeS
entriffen wir dem Feinde das Kn.npffeld der Champagne-
Schlacht zwischen Auberive »nd südlich von Tahure. Auk
unserer Kampffront östlich von Reims hält der Feind seine
zweite Stellung nördlich von ProSneS-Souain -Perthes.

Trotz tiefer Wolken und böige: Winden waren die Luft¬
streit  kr >' f 11 tätig . In niedrige,: Höhen griffen Flieger
mit Bomben und Maschinengewehrenin den Kamps aus der
Erde ein. Sie schrsien gestern über dem Schlachtselde31
feindliche Flugzeuge und 4 Feflelballonr ab. Die Leutnants
Löwenhardt und Menkhoff errangen ihren 36., Leutnant
Bolle seinen 21. Lnftsieg. Die Zahl d:r bisher eingcbrachten
Gefangenen beträgt mehr als 13 000.

• Heeresgruppe Herzog Albrecht.
In kleinen N»tcr»ehi,»u,q:n in Lothringen, in den

Vogesen nnd Snndgau macht:» wir Gefangene.
Der Erste Generalgnartiermeister: Lndendorff.

f*

Neue Erfolge südwestlich Reims.
W. T.-B. Berlin, 16. Juli , «bemldl?. (AmÄich. Dvaht-

bcricht.) An der Marnefront heftige Gegen¬
angriffe  des Feindes. Örtliche Erfolge südwestlichvon
ReimS. Östlich von Reims ist die Lage unverändert.

Erfolgreicher türkisch« vorstotz
am Jordan.

Lins feindliche rlavalleridivision aufgerieben.
W. T.-B. Konstantinopel, 16. Juli . (Drahtbericht.) Amt¬

licher Heeresbericht: P a l 8 sti n a f r o n t : Im Küstenab-
'chnitt beschoß unsere schwere Artillerie erfolgreich den Bahn¬
hof Rentje »nd nahm ein feindliches Truppenlager zwischen
Küste und Bahn unter wirksames- Feuer. W e stl i ch des
Jordan entrissen  wir dem Feind in der Nacht vom 13.
zum 14. Juli Teile seiner Stellungen  und hielten
sie gegen äußerst heftige Gegenangriffe. Der Feind erlitt
hierbei schwere Verluste.  Ein gleichzeitigerAngriff von
unseren Kräften östlich  des Jordan löste beim Feind eine
heftige Gegenwirkung ans. Eine ftindliche Kavalleriedivisron,
unterstützt durch Panzerkraftwagen, warf sich kmsrrcn Truppen
entgegen. Sir wurde beinahe völlig aufgeriebern
Rur Trümmer der feindlichen Division konnten enll*mtaat.

3u den Reichskanzler -Erklärungen.
Eins offizielle französische Kntroorl?

W. T.-B. Paris , 16. Juli . (Druhtbericht . Agence Havas .)
Sonntagnachmittag ' hat im Rathaus sine feierliche Veran¬
staltung zu Ehren der alliierten Mächte  stattgefundeu.
Präsident Poincare , die fremden Botschafter, die Mitglieder .
der Regierung und zahlreiche hervorragende Persönlichlecten
waren anwesend. ES wurden verschiedene Reden gehalten.
Pichon führte im Namen der Regierung folgendes aus : ,
So gern wir bereit sind, durch einen auf der Freiheit der 1
Völker begründeten Frieden  den blutigen Streit zu be¬
enden, zu dem wir herausgefordert wurden durch einen heim¬
tückischen Angriff , so gern wir geneigt sind, mit den Alliierten
jeden autorisierten Vorschlag  zur Beendigung
der Feindseligkeiten zu prüfen,  der sich mit unserer Ehre
verträgt und uns die gebührende Genugtuung,bieten würde,
ebenso gewiß sind wir aber auch des Triumphes unseres
Rechtes  infolge seiner moralischen Überlegenheit . Die
heutige Feier ist ein neues Unterpfand für die Macht der
alliierten Nationen , deren militärische Macht durch die Stärke
ihrer Armsen , deren Bestände unbegrenzt sind und deren
Heldenmut urrd soldatischen Tugenden die Bewunderung der
Welt hervorgerufen haben, deren Leitung den Vergleich mit
den feindlichen Armeen nicht zu scheuen hat , die pol,tische
Macht, die bezeugt wird durch die Kundgebungen wie die
gegenwärtige, bei der die Gefühle der Einigkeit , von der alle
durch die gebieterische Pflicht und den legitimen Zwang zu
ihrer Verteidigung in den Krieg geichleuderten Regierungen
und Länder erfüllt sind, ihren Ausdruck finden , als Gründe,
die ans der Vernunft , die aus dem Herzen kommen.

weitere englische preffeüutzerungen.
W. T.-B. Rotterdam , 16. Juli . (Drahtbericht .) Dem

„Neuen Riotterd. Courant " zufolge ist „Daily Mail"  der
WnsichtIdoß Hertlingö Erklärung weiter geht als irgend eine
der bisherigem Erklärungen verantwortlicher deutscher Staats¬
männer . Sie bilde eine Annäherung an 4>ie Formel , die
Lloyd George in der L)u«ens-Hall brauchte , daß die Dentsthsn
lerne.» müßten , sich an bas Wort „Rückgabe" zu gewöhnen.
nröd daß die Alliierten dann sprechen würden . Disfe Punkte
brauche man al«r nicht weiter zu berühren . ES könne keine
Rede davon fein, in HertlingS Erklärungen eine neue Grund¬
lage für einen fruchtbaren Gedankenaustausch für den
Frieden zu findem, wohl aber werde man in ihr Anzeichen
für den Wunsch in den amtlichen Kreisen Deutschlands finden
können, die Dür zu einem guten Friedvri rnöglichst offen zu
halten . Das Matt führt dann aus , daß Österreich-Ungarn
als militärischer Faktor nur noch von sehr zweifelhaftem Wert
sei und schließt: Augenblicklich ist wenig Aussicht aus eine
förmliche diplomatische Amiähevuny, aber die halbamt¬
liche Diplomatie  kann jetzt wähl Gelegenheit  er¬
halten.

W. T.-Bi London, 16. Juli . (Reuter .) In Besprechurig
der Ausführungen deS Grafen Hertling über Belgien schreibt
dre „Westminster  Galette " : Es muß -von vornherein
gesagt werden, daß der Gedanke, Belgien bei den Nnterhand-
lunyen als „Pfand " zu benutzen, sämtlichen Alliierten wider¬
strebt. Belgien ist das Opfer eines ungeheuren Frevels ge¬
worden, für den wir Wiederherstellung nnd Wiederyut-
-machuny ohne Bezugnahme auf irgend eine andere Streit¬
frage verlangen . Wir wissen aus dem Verträgen von Breft-
LitowSk und mit Rumäniien, was die Deutschem unter Zu¬
rückgabe vom Land verstehen, wenn sie in der LaHe sind,
-darum zu feilschen oder Bedingungen aufzuerLegen. Wenn
Deutschland dem Frieden wünscht, mutz es seine KriegSsormen
und Krieyshetzer entfernen und sich dem zivilisierten europäi¬
schen System nvit gemeinsamer Beaufsichtigung der Rüstungen
und gemeinsamer Garantie der Rechte aller Nationen , großer
und kleiner, einfügcn . Es wird allmählich immer deutlicher,
daß es der einzige Weg ist, um für die jetzt zur Diskussion
stehenden europäischen Fragen eine dauernde Lösung zu fin¬
den. Unfere Antwort an die Deutschen muß also dahin
lautem, daß unser Ziel die dauernde -Pqzifizierun -g
der Welt ist.

Eine weitere Stimme aus der Schweiz.
IV. T.-B. Bern, 16. Juli . (Drahtbericht.) Im Anschluß

an Me Rede de» deutschen Reichskanzlers Grafen Hertling
schreibt daS „Berner  I n te  l l i g e n z b l a t t" zur politi¬
schen Lage n. a. : Der Verzicht auf die Reichstagsresolution
vom 16. Juli 1917 ist vielen diplomatischen Kreisen des
Reichstags schwer gefallen, aber der Umstano, das; die
Ententevölker aus den Ruf des deutschen Volkes nicht ge¬
achtet und der Ehrlichkeit des deutschen Friedenswillens miß¬
traut haben, hat dem Verzicht auf eine gütliche Beilegung des
Konflikts etwas an Bitterkeit und Schärfe genommen. Heute
hat Deutschland darauf verzichtet, mit seinen Gegnern auf
dem Fuße der Gleichberechtigung zu verhandeln . Es fordert
heute ' was cs vordem gewähren wollte, e? fordert Siche¬
rungen  und erblickt diese in dem Bündniszwang.
Hertlings Mitteilungen über Belgien  haben gezeigt, daß
Deutschland gewillt ist, durch Bündnisvertrag auch die vec-
lanaten Sicherungen im Westen zu verlangen . Graf Hertling
hat von einer Annexion Belgiens nichts wißen wollen, er
wünscht, daß Belgien dem Dcutsckren Reich durch wirtschaft¬
liches und politisches Bündnis näher gebracht wird . Setzt
mm  Me « riMttfcwsäfc « *| tta*  folgt Werfe jpfkugg»

gekommenen Friedensschlüsse fort , so gelangt man schließlich
auch zu jenem Völkerbund, in dem Deutschland eine führende
Rolle spielen wird. Daß die Entente für einen solchen Frie¬
den noch nicht reif ist, hat sich aus den Ereignissen der letzten
Zeit mehrfach erwiesen. Fehrenbach hat demnach lediglich die
Km.sequenzen aus der Lage geigen , wenn er von dem
kommenden Kriegswinter sprach, dessen Entbehrungen das
deutsche Volk mit Treue und Ausdauer ertragen ,werde.

Neue italienische Sturmangriffe adgeschlagerr.
W.-T.-B. Wien, 16. Juli . , (Drahtbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 16 Juli , mittags : Im Raum des Stilfser
Jochs , nördlich des Tonale-Paffks in den Judikarie» und
auf der Hochfläche von Asiago steigerte sich der Artillerie-
kampf zu besonderer Heftigkeit. Im Raum des Monte
Pertica und des Monte Solarolo unternahm der Italiener
nach heftiger übersallartiger Artillerie¬
vorbereitung vier gewaltige  Sturmangriffe . Sie
wurden von den braven Truppen der 55. Division teils durch
Feuer, teils im Nahkampf abgewiescn. Die B l u t o p f c r
des Feindes sind außerordentlich groß.

An der albanischen Front nichts von Belang.
Der Chef des Generalstabs.

vier Milliarden neue steuern.
Wenn in früherer Zeit ein paar hundert Millionen

Steuern verlangt wurden, ging immer eine große Be¬
wegung durch das Volk. Da gab es wochenlang Aus¬
einandersetzungen und Versammlungen , Kanzler sind
über Steuervorlagen zu Fall gekommen, Reichstage sind
aufgelöst worden und noch lange, lange Zeit nach der
Bewilligung der Vorlage gingen die Wogen hoch. Die
Zeiten sind andere geworden. Seit dem Weltkrieg rech¬
nen wir nicht mehr mit Millionen , sondern mit M i l-
l i a r d e n. Und als die neue Steuervorlage kam, die
wiederum Milliarden verlangte , war man durchaus
nicht überrascht, — im Gegenteil , man hat sie erwartet,
wußte, daß sie kommen mußte, denn allgemein war die
^Erkenntnis verbreitet , daß "zur Verzinsung der
Milliarden . Anleihen  neue Steuern , und zwar
viele neue Steuern , nötig sein würden . Niemand zahlt
gerne Steuern , und die Steuerfreudigkeit , welche der
Unterstaatssekretär Schiffer sich wünschte, wird nicht
immer zu merken sein. Aber etwas anderes hat sich
durchgerungen: die Steuer ein sicht,  die Einsicht,
daß. wir alles  tun müssen, um durchzuhalten
und daß wir alle Lasten, die der uns aufgezwungene
Krieg uns gebracht hat , auf unsere Schultern nehmen
müssen, und daß lediglich dafür gesorgt werden muß,
daß die Steuerlasten möglich st gleich  verteilt
werden. *

Im Reichstag ist man denn auch ziemlich einmütig
für die Bewilligung gewesen. Nur Einzelheiten haben
noch zu größeren Debatten geführt . Eine Steuer¬
zufriedenbeit wird allerdings auch nach dem abgeschlosse¬
nen Werke nicht Platz greifen, denn gewiffe Erwerbs-
freife sind außerordentlich hart betroffen worden . Nicht
ganz leichten Herzens wurde die Erhöhung der P o st¬
und Telegrapbengebühren  bewilligt . Hin¬
sichtlich der Portofreiheit  der F ü r st e n hat die
Negierung eine Vorlage zugesagt, die hoffentlich den
Wünschen des Reichstags gerecht wird . Die Ge-
tränke st euer  hätte wohl in früheren Jahren zu be-

- sonders lebhaften Auseinandersetzungen geführt . Aber
jetzt, da der Wein Phantasiepreise erreicht hat , haben
wohl nur die reinen Jnterressentenkreise diese Steuer
bekämpft. Die Derhältnisie werden allerdings nicht so
bleiben, wie sie sind, die Regierung hat denn auch zuge¬
sagt, daß weiters Rückgriffe auf diese Steuerpryjekte
unterbleiben sollen. Das Bier  ist schon so belastet wor-
den, daß auch künftig kaum mehr viel daraus zu holen
sein wird , — ein bißchen Mälz muß doch noch übrig
blechen. Daß die alkoholfreien  Getränke mitbe-
stenert werden, ist von manchen Kreisen nicht ohne Be¬
denken aufgenommen worden. Die Zölle auf Kaffee
und Tee.  deren Erhöhung beschloffen wurde , werden
vorläufig nicht viel einbrinaen , denn gegenwärtig wird
beides nicht importiert . Für spätere Fricdenszciten
werden diese Zölle aber hohe Summen einbringen . Die
beantraate Zollerhöhung auf Kakao und Schoko-
lade  ist abaelehnt worden. Mit vollen: Recht, denn
Kakao und Schokolade sind länast wichtige Volks-
Nahrungsmittel  geworden. Einen heftigen Kamps
gab es um den B r a n n t w e i n. Doch ist auch hier im
großen und ganzen die Regierungsvorlage , welche die
Besteuerung in Form des Monopols verlangt , angenom¬
men worden. Die Kriegssteuer der Gesellschaften
ist zweifellos eine gerechte Steuer , denn wer im Krieg
verdient bat . soll auch dem Vaterland seinen Tribut
zollen. Auch die Kriegsabgaben von Vermögen
und Mehreinkommen ist, zumal sie Vermögende bis zu
100 000 M. frei läßt , eine gerechte  Besteuerung . Die
llml » tz!terrer hat zu lrbhattrn AuSemaudecietzun-
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flen geführt. Es mag zweifelhaft sein, ob sie voll ihren
Zweck erreichen wird. Die Regierungsvorlage wollte
alle Einnahmen aus Lieferungen und Leistungen jeder
selbständigen geschäftlichen oder beruflichen Tätigkeit
besteuern. Der Reichstag hat diese Vorlage insofern ge¬
ändert , als die sogenannten f r e i e n V e r u f e von der
Gte, « r befreit bleiben, auch die Genossenschaftenfallen
mcht darunter . Der Börsen uni sah st cmpel  ist
bedeutend erhöht worden. Die Reichstaqsmehrheit hat
sich nicht entschließen können, die Bedenken der Börsen-
rr « se wesentlich zu berücksichtigen. Bedauerlich ist es,
daß durch die Besteuerung der Geldumsätze der bar-
geldlose  Verkehr , der im Aufschwung begriffen war,
sicher keine Förderung erfahren wird . Das Gesetz
Mgen die Steuerflucht  war notwendig, um eine
Auswanderung von „Drückebergern" zu verhindern oder
wenigstens zu erschweren.

Um den R e i chs f i n a n z h o f, der jetzt errichtet
werden soll, bemühte sich bereits eine große Anzahl von
Städten . Graf Rödern hat bereits zugesagt, daß er
nach S ü d d e u t schl a n d kommen soll.

Wiesbadener TaglrLaLL«

Deutsches Reich.
Zur prrsSnlichen Fühlungnahme zwischen ton Regie¬

rungen unserer Bundesstaaten. W. T.-B. Stuttgart,
16. Juli . (AimKich. Drahtibericht.) Mi niste rpräisidsut L - '
Freiherr b. Weizsäcker,  über dessen Reise nach Dresden
bereits berschtet wurde , ist heute van dort hiecher zurückge-
kchrt. Die ernste Krteyszeit läßt es mehr M je erwünscht
erscheinen, daß solche persüniliche FützluMneehme zwischen den
Mvgierunysn der Derbündeton und befreundeten EinzÄ-
staotM Matz greift . Wir svnb 'überzeugt , idaß ibei der In
Druden «rmögSüchten«nsspmche diese wichtige Ausgabe er¬
reicht wurde . In gleicher Weise begrüßen wir «uss lebhafteste
den heutigen Dcsnch deS Präsidenten  doS großherzogkich
badischen Staatsministeriums  und Ministers des
Kmern Dr . Freiherr von unid zu Bvdmann , dos leitenden
Ministers des Nachbarstaats , mit dom uns so vielfach fteund-
nachbariliche BeFiehunyon verbinden.

— Die Fälle tcr Gesetze. Ti « Zahl der Gesetze, Verord¬
nungen !!sw., die in der ersten  Hälfte dieses Jahres er¬
lassen mW :m Reths -Gesetzi-latt vciöffentlicht worden sind,
betragt nicht weniger als 1 b 8. Diese Gesetze beanspruchen

ReLLsetzL !k^ ^ 700  ® e,ten tet  motzen Ouartseite des

Wiesbadener Nachrichten,
— Ein bedauerlicher Eisenbohnunsall . Das Betnebs-

anrt Wiesbaden teilt uns mit . Beim Rangieren auf dein
Bahnhof Chausseehaus liefen gestern nachmittag drei
Güterwagen nach Dotzheim  ab und kamen hier zur
Entgleisung.  Hierbei wurde leider eine Bremsertu
aus Biebrich-Ost getötet. — Bo » anderer zuverlässiger
Stelle erfahren wir nock̂ folgende Einzelheiten : Der Unfall
ereignete sich dadurch, daß' beim Rangieren eines von Wies¬
baden kommenden Güterzuges nahe der Station Chaussee¬
haus sich drei mit Holz beladene Wagen losrissen und insolge
des starken Gefäll ' s dort nach der Stattoii Dotzheim zurück¬
rollten . Unterdessen gab der Stationsvorstand auf Chaussee¬
haus nach Dotzbeim telegravhisch Weisuiig vr.n dem Unfall,
um von dort aus die drei Wagen, ans denen sich eine Schaff¬
nerin befand, auf ein totes Geleise zu dirigieren , bezw. zuni
Steh « , zu bringen . In der Nähe von Dotzheim bei einem
Kohlenlager stießen d-e Wagen mit voller Wucht auf einen
Kohlenwagen ; bei dem Zusammenprall wurde die Schaffnerin
offenbar beruntergeschleudert. Die Bedauernswerte konnte
spater nur als Leiche geborgen werden ; es handelt sich um
d,e 30 Jahre alte Frau Anna Brühl  aus Biebrich a. Rh.
Größeres Unglück wurde dadurch verhütet , daß es gelang,
die Wagen auf ein totes Geleise zu bringen . Diese wie auch
der Kohlenwagen sind zertrümmert oder zum Teil stark be-
sthadipt ; sonstiger Materialschaden ist nicht enfftanden . Der
Verkehr hat keine Unterbrechung erlitten.

— Dtr Nasswuischc Städtetag HM am 17. WuyUst, w»
mrttags 9 Ulhr, im Siedtöervrdnetciffaail zu FranLfurt a. M.
«me Sitzung ab . Aus der Tagesmümung steh« , <u. a . als wich-
tige Fragen nur : Die Aussichten der L«k>euSmitt «ü >sösvrMna
m idem Städten wühreüd des nächst en ErntejahreS und die der

Atzung.) Nachdruck

Kur hartem ksolz.
Roman von Julia Jobst.

Schlank aufgerichtet standen sie da und blickten dem
Kommenden trotzig entgegen.

„Wie sie Großvater Dohm gleichen", rief der Herr,
ver sich erhoben hatte und sie lächelnd ansah.

„Schlosser!" rief ThoiNff überrascht und eilte auf den
Jugendfreund zu. „Dich hat wohl trtein Verlangen
nach dir hergezaubrrt , Alft-ed. Wo kommst du her?"
. . ..»Dasselbe kann ich fragen ", erwiderte Schlosser und
schüttelte Jette herzlich die Hand, mährend sich die
Zwillinge neugierig näberten . „Muh ich just auf dem
Umweg über Japan und Indien nach Italiens Fluren
rvnkmen und mir für mein ausgearbeitetes Gehirn und
meine erschlafften Nerven im Berchtesgadener Land, Er¬
frischung suchen, um gleich bei meinem ersten Ausflug
auf euch zu swtzen. Siehst übrigens famos aus , alter
Bunge , und daß du dich hier oben herumtreibst , ist doch
jauch schon ein gutes' Zeichen."

„Wir find sogar mit Erlaubnis meines Arztes hier
keßhast geworden, Alfred."

„Und wir nehmen Sie gleich mit , Schlosser", schlug
gfette Vvr. „Aus dem Vorderbrand wird Kaffee getruN-
ren und dann wandern wir zusammen nach dem Salz-
verg. wo unser Häuschen steht. Es wird Ihnen schon
gefallen. Vielleicht beziehen Sie als erster Gast unser
Fremdenzimmer . Klein aber gemütlich und ein Para-
fcteS vor den Fenstern ."

„Das soll ein Wort sein, Alfred", fiel Thoma ein.
„Wo brst du abgesffegen?"

„Natürlich beim Schwabenwirt . Aber das Notwen-
Aste birgt mein Rucksack. Ich wollte einem der hohen
Herren " — Schlosser machte eine Bewegung in der
«mde — Ja bet  Morgensumde meinen Besuch machen."

BensoryUwg der Städte mit Brennstoffen w-Mrond des näch¬
sten Winters.

— Der Tchnrüzugsvertchr ans kürzeren Strecken bis zu
75  JHIomettr ist von, 16* Juki ab versuchs-weife Widder fvei-
geg«<bvi! unter Boöbe'HM >der AushMing dieser Verordnung,
lwerm Schwierigkeiten dadurch Mtstvhcn.

— Meldepolizeiliche Auskünfte. Der preußische Minister
des Innern hat sich damit eiWerstSndsn erklärt , daß hin-
sichÄich der rnftdopol,zeitlichen Auskünfte an Privatpersonen
bis auf weiteres über die den Polizei'böhövden cMiegende
Vslpffichtwntz hinaus aus Erfindern auch variöber Auskunft
erteilt wird , ob jsmauid verheiratet ist und wie viel Kinder
"unter 16 Jahren voühaudon sind, sofern es sich hierbei uni
Feststellungen aus Grund des K 1 Sah 2 der Bun 'desratS-
bokanmitniachung vom 18. Degember 1917 ihandelt.

— Postverkehr mit der Ukraine. Nach der Ukraine
können fortan gewcihmliche offene Briese , Postkarten und
Warenproben besürdert werden . ZngÄasssn sind vorkmifig
die deutsche und die russtsche sprach «. Die Sendung '« , stad
mach den Sätzen des WÄHpostverikchrs freiznanachen.

— Kriegsauszeichnungen. Offizier - Stellvertreter Franz
P t >n.m e l beim 7. badischen Jnsanieric-Regiment 142 erhielt die
badische Berdienstmedaille rn Gold — Das Eiserne Kreuz 2. Klasse
erhielten: Landsturmmann Ernst Otto ,n einem Reserve-Infanterie
Regiment, Lanistnrnimann Kat! Baller.

— Personal-Nachrichten. Steuersekretär Karl Spieß — ein
gebürtiger Wic-badcner — ist von Westerburg nach St . Goars.
Hausen vkiseht ivarden. ' st

Kur dem vereinsleben,
vortzerirtzte , Vsreinsversammlungsn.

* Eine allgemeine Volksschullehrer - und
BolkSschulichrerinnentagung  findet am, nSWen
Mittwoch« abends KV> Ubr, im „Barbarossa" statt. U. a. wird die
Frage der Rrtwendigkeck des Zusammenschlusses sämtttcher hiesiger
BolkSschiMhrer und Lehrerinnen behandelt.

Kus dem Landkreis Wiesbaden,
— Biebrich, 16. Juli . Aus dem Rhein wurde dieser Tage

die Leiche înes 16jährigen jungen Mannes  geländer,
die zwei Stichverletzungen an der Brust aufwies. Sie war bekleidet
mit xraulcinener Joppe, grauer Weste, schwarzer Hose, schwarzen
Schuhen und weiße,u Stehkragen. Es besteht die Möglichkeit, daß
cs sich um einen Schiffkangestelllkn handelt. — Aus einem einge-
fiiedigten Schrebergarien  wurden von einem Zwiebelbeet
etwa 86 bis 96 Pfund Zwiebeln gestohlen.

Nus Provinz und Nachbarschaft.
F'C Bon, Main, 15. Juli . Wie aus der Untermatngegend

berichtet wird, gilt die heurige H - nigernte  zu Zweidrtttel bis
Dreiviertel als verloren. Alles, waS der Mai den Bienen brachte
und den Völkern Nicht schleunigst entnommen wurde, nahm oer
naßkalte Juni . Vielfach muhten außer den Schwärmen auch alte
Völkcr gefüttert werden. Roch steht die Ernte von dem zweiten
Monatsklee aus, falls dreier nicht honigt, oder er alsbald gewähr
wird, darf der Jucker cm weiteres Mißjahr buchen.

FC Groß-Gerau, 14. Juli . Der Postaushclfcr Faschosf von
hier wurde wegen Entwendung »mt Felopost Paketen  vom
Schöffengericht in eine Gefängnisstrafe von vier Wochen genommen.

FC. Worms, 15. Juli . Ein Gänse fegen  wird sich dem¬
nächst über die stwte der nahen Pfalz ergießen. So wird der
Kcmmunalvcrbaiid in Pirmasens im Juli und August 3006 Mager-
gänse erholte,. Das Strick stell, sich iin Juli auf 21 M., im August
auf 23 M. Die Tiere treffen in Waggonladungen ein. — In einem
Garten bei Altenglan wurde die Leiche eines Knaben  gefunden
die gänzlich ebne Kleider war. Verschiedene Verletzungen deuten
auf einen gewaltsamen Tod  bin . Sic wurde als die des
12jährigeu Knaben Korb aus Rammelsbach, der idiotisch veranlagt
war, festgrstcllr.

Morgen-Ausgabe. Erste«, Blatt. Nr. « SV.

Sport.
* Rtformen auf dem Gebiet« des Rennsports find von d-r

preußischen Regierung gep'ant Infolge des Krieges sind in
Deutschland nur 66 Renntage -„gelassen, von denen 32 auf Groß-
Berlin entfallen. Dadurch sind die Provinzvereine in finanzielle
Schwierigkeiten gekommen. Als Ausgleich ist geplant, die Renn-
vereine, dkreil Tätigkeit durch die notwendig gewesene Beschränkung
des Rinilbetriebs ganz cdcr teilweise lahurgelegt' rst, finanziell für
die Dauer des Krieges zu unterstützen. Cs schweben zurzeit Ber-
har.dluugei, zwischen den Resscrts und dem Unionklub. Ferner ist
ein Gesetz zur Regelung des ganzen RennwesenS in Vorbereitung,
das auch das Wkttcn auf au sländischen Plätzen verbietm will.

„Das kannst du haben, Alfred, Mein Nachbar kann
dich führen , wohin du willst. Um drei Uhr in der
Nacht lvird nieisl losmarschiert, aber vorher ruhe dich
bst uns aus und nin>m vorlieb."

'Kuf einen Lag kommt' es mir nicht an", rief
Schlosser. „Ich will nur zu Hause rechtzeiftg eintref-
fen, un, den achtzipsten Geburtstag des alten Jäger
mit zu feiern . Cs soll ein großer Klimbim werden,
und Vater , der die Siebzig bald nachher erreicht,
wünscht mich dabei zu haben. Und da ich augenblicklichein fterer Mann bin - "

Schlosser machte eine Panse und blickte Thoma von
der Serie an , um sich zu vergewissern, ob er schon Be¬
scheid wisse.

„Tante Jazier schrieb es uns " sagte Jette.
..Na , dann brauche ich es euch nicht zu erzählen."
Thoma blickte nun leintmseits den Freund prüfend

an und dachte: ob er auch über uns unterrichtet ist?
Sie traten gemeinsam den Heimweg an . und die

Erfersucht der Knaben legte sich, als sie den neuen
Onkel als lustigen Kameraden schätzen lernten . Es
war für Schlosser eine große Freude , daß er auf diese
Werse mit Thomas so vertraut wurde, und man beschloß,
dre Reise in die Heimos gemeinsam zu machen.

Er fühlte sich im Berghäusl gleich so heimisch. Laß
er ihre Gastsreundsckwift für die ganze Zeit annahm,
doch lvich er jeder Fraae aus , die seine Tätigkeit als
Prokunst des Hauses Dohm betraf . Er sagte nur-
„Wir paßten nicht zulammsu .- Der junge Dohm geht
andere Wege wie sein Vater . Sie hab.m gar keinen Zug
gemeinsam "

Über die Testamentsgeschichte ftel natürlich kein Wort.
Thoma glaubte , daß rr nichts- darüber erfahren habe
Wer aber beobachtete, wie sein Auge oft fragend oder
verstehend in d?n Zügen der von ihm früher so heiß ge-
nebten Frau zu lesen schien, würde zu einem anderen
Schluß gelaugt sei».

Neues aus aller Welt.
Der Einbrecher im Krafiwazeu.

Berlin. 16. Jul ! Langer als steten Jahre haLeü dt« Paffzei-
behistten«in«« Einbrecher gesucht, der nun endlich verhaftet worden
ist. Der Dieb, der ganz Deutschland. Österreich und die Schweiz
üls eleganter Wcltbttr.lmler bereiste und nur in LuxuZzügen
fuhr, hat viele hundert Einbrüche  verübt . In allen
Städten, die er besuchte, erschien er bei zahlreichen Hauswirten,
stellte sich als Rittmeister Kurt v. Künast, Fabrikbesitzer Anton
Les.-bre und unter anderen Name» vor und gab an. daß er für
seinen Schwiegersohn, einen höhere« Offizier, der plötzlich versetzt
loordc» sei, sehr eilig tme große herrschaftliche Wohnung oder auch
eine fttrttfc Villa mieten müsse. Zur Bcstchtigung wählte er eine
Zeit, in der tcr Hausherr auägcgangen war. Niemand mißtraute
dem elegant gekleideten Freniden. »er überall tm Kraftwagen vor-
fr ., oft de« meisten Fällen gelang es ihm dann, die Pe cson,
ine ihm die z» vermietenden Räume zeigte, unter einem Borwand
für kurze Zeit fottzusende,,. um unterdessen schnell Schränke und
Schublaten zu bffnen und was er an Göld-, Schmuck-, Werk- und
Kunstsachcn erreichen könnt«, z» stehlen. In Wiesbaden  er-
beutete er einmal an einer einzigen Stelle 18 606 M.
In München stabl er an 50 Stellen,  zuletzt in einem Hause,

sich in «„mittelbarer Nähe des PoUzeiprSstdiiims, an dessen
Eingang sein Bild mifochängt war, befindet. Er hatte die Frech¬
heit, in dtcser Wohnung sogar eine« Zettel zu htnterlassen, auf dem
er Mitteilte, daß er der Dieb sei, und daß man sein-Bild im Polizei-
pläsidium in Augenschein nehmen könne. Jetzt ist der Einbrecher in
Pilsen verhaftet  und alz der 56 Jahre alte, aus Parts
gebürtiee Heinrich Schl « , Inger  sestgvitellt worden. Schlesinge-
hat eine sehr wechselvolle Laufbahn hinter sich. Er war Gastwirt,
dann Kaufmann, zuletzt Schauspieler und Komiker, scheint aber in
keinem Tnuf so viel Eisolg gehabt zu haben, wie in dem zuletzt
gewählien als Einbrecher. Nunniebr wurde er zunächst nach Wien
gekracht und wird dann zu seiner Aburteilung eine neue große
Rundreise die ibn auch nach Berlin führen wird, antreten, aller-
dings nicht mehr im Luzuszug.

Hemd 6 l 8 l 9 i 1.
Berliner Börse.

$ Berlin , 16. JuH. (Eig. DrahtberMit .) Bei nicht
große -.- Gesehliftsimiskeit reifte heute die Börse fast aU^e-
meiu festes Aussehen . Größere Umsätze fanden nament-
hch am Anfang in Sehiffahrtsaktfen statt , die sämtlich zum
Teil zu trefflichem Kurs anziehon konnten . Auf den
übrigen Märkten war zunächst ruhige Festigkeit vor¬
herrschend , doch bröckelten die Kurse im Verlauf mi»
wenigen Ausnahmen leicht ab . Feste Haltung zeigten
Elektrizitätswerte Im freien Verkehr notierten Bemberg
"cändrrt * ^ ^er ' ^ons* hat sich nichts von Bedeutung

•

.. w Augsburg . 16. Juh . (Drahtbericht .) An der heutigen
Börse  wurde auf Verfügung des Börsenvorstaudes der
Kurs der Riedinger Maschinenfabrik,  A .-G
Augsburg , gestrichen,  um eine irreführende Kurs-
bewertting dieser Aktien zu Vermeiden.

Industrie und Handel.
* Die Dinglersche Maschinenfabrik , A.-G. in Zwei-

brücken , beantragt für das beendete Geschäftsjahr 12%
Proz . Dividende (i V. 10 Proz .) auszuzahlen.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  16 . Juli

(Drahtbericht .) Im freien Warenverkehr hält die Ge
scliäftsstille an . Von Wintersaatgetreide und Raps kam
das Angebot von anerkanntem Material in zunehmendem
Maße herbei Von Stoppelrübensamen ist viel Material
am Markt, die Kauflust ist aber vorläufig noch gering.
Von Kleesaaten wird besonders eingeführte Ware vielfach
umgesetzt . Für Lupinen bleibt Nachfrage bestehen.

Pte rNar - en-Ausgab « nmfafet 6 Seiten
HaUpliKrisNeii-r : h . Seg «ti ) o t «.

«trontlwrMa für Politik « .vegerberft : für Srn UNterHällunE:

für den Haiideltteil. W. CE6J für die Ä»,el,en und ReNnmen' H. Drrn -luf
sämtlich in Wieidade». '

Druck und Verlag der L. Sch- ll - nb -rgsch-n Hof-Buchdrnckerei in Wie,baden.

Als sie eines Taffes allein beieinander saßen, wäh¬
rend Tboma ruhte , begann Sckstofser vom alten Dohm
z» erzählen. Er lübinte seine Tüchtiffkelt, seine Größe
m allen kaufmännischen Dinffen, seine Rechtlichkeit und
zählte auf, was er ihm verdankt habe.

Da begann auch sie zu erzählen und klaghe chm ibr
Leid und wie sie unter ihrer Entfrenidung gelitten
habe.

, »2a . ja , er war von hartem Holz, Jette ." Sie duzten
sich auf Wunsch Tbomas seit dem ersten Abend wieder
wie m Kinderzeiten.

„Und ich konnte doch nicht anders handeln , Wilhelm
und ich gehören zusammen."

„Du warst in deinem Recht, Jette ." '
„Und du hast mir keinen Groll nachaettagen . Altted,

damals ?" _ __ _ lForttetzuns fslot.7

Neue Vücher.
* „Mitteilungen des Deutsch - Südamerika-

Nischen Instituts ". (Verlag der Deutschen Verlags-Anstalt,
Stuttgart und Berlin.) Jahrgang 1917, Heft 3/1. Rach längerer
Pause liegt mir wieder ein Heft der Mitteilungen vor. Es schließt
sich trotz des Krieges würdig an seine Vorgänger an. Im Berichts-
jahre hat das Institut seinen Sitz nach Köln verlegt und ist dort in
den Räumen der städttschen Handelshochschuleuntergrbracht, bis die
Stadt ihr Versvrcchen«inlösen kann' und dem Institut «in eigenes
Gebäude zur Berfügnng stellt. Hemmte der Krieg auch die E»t-
saltung des Instituts , so ist doch aus organisatorischem Gebiet Er-
kleckliches geleistet worden. Don den sonstigen Veröffentlichungen
des Instituts liegt mir ein Heft der in spanischer Sprache effchei.
«enden „Crom « polhico -militar '' vor, in welchem die Kriegs-
ereignckse der Monate März und April 1916 geschildert werden.
Auch die Wintcrschlacht in der Champagne ist geschildert. Dt . Sch.

* „W asgowian  a", Sagen des WaSgenwalder von C.
MatthiS (Verlag I H Ed. Heitz, Skraßburg i. Eh. Ein« Be-
schreib»«« der Burgen in der Umgebung von Bad Riederbronn i«
sogcnmnrten Hanauer Ländle und der sich dar« , anknüpsend»
Sagen.

I
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Bad Homburg
«»berühmtes Heilbad̂ ÄsLÄSSKNTLL>Verpflegung allgemein gelobt^

>md,» MntfMta (MX*a*CTSufeMni«) W»« lM tun« dt. «»rwrnwltun* L

Ihren Bedarf in
„Einmacki-Artikeln.

decken Sie aut u . bill. rn d,
^ Schloßdroaerrr Dtebert.

9 Marktsiraße 9.
Aufarbeitung

von Matratzen . Betten-
geschäft. Maueraasse 15.

rmielm«Mm

Transporte
von Zimmer zu Zimmer

nach allen Richtungen.
Beste» geschultes Personal.

Wiesbadener Transport-GeseMaft
* —

Fernspr . 1048 Adelheidstr . 44.
6661

er über das gesetzlich znläsfige Maß
hinaus Käfer, Mengkor«, Misch,
frucht, worin sich Kaser befindet,

oder Gerste verfüttert, versündigt stch
am 'Paterlande ! :: :: :: :: :: :: ::

esuekkDotzheimer Straße 88,
RechtsaüskunftS- Büro in allen
Militär- und Zivil- Angelegenh«

bfchaft"Hilfsdienst, Erbschastssachen,
er-Rellamationen . Zeith, früher Rechtsanwalt.

SpeditionJ.&G.ADßlAl
Könfgl. HofspcdUeure

Bahnhofstrasse 6. Fernspr. 69u. 8223
Ptoktliehe Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung tob Kisten, Kobern and Möbeln.

eingekochtes Obst
vollkommen frisch und dauernd haltbar.
Alleinverkauf : Tchützenhof -Apotheke»

Langgasse 11. 629

.Schürzen
in nur gufen Qualitäten.

Conrad Vulpius
JTlarktstr. 30, Ecke Tleugasse 26.

Zur gefl. Kenntnis
meiner werten Kundschaft, daß ich mit meinem
Fuhrunternehmer gewechselt habe und vor wie nach
die Brennstoffe frei Keller liefere.

MlkihMiuig Ist . Weder
WeNritzstraste7 (Laden ). Telephon «« 7.

Kvgrünc-kt 1842.

Spedition.
Versicherung . Rollfuhr werk . Lagerung.

Gepäckbeförderung . Inkasso.

NlSboltraneporto
unter Garantie von und nach allen Plätzen.

Erfahrene Packmeister zur Begleitung
der Transporte.

StadtumzQge.
Verpackungen.

Lagerung
von ganzen Wohnungs -Einrichtungen im

„Wiesbadener Möbelheim “.
Safes . Sicherheit skabinen . 8000 qm

Lagerfläche

Zahu *Praxis
C. Thslmann

Gerichtsstraße 9
Halte wieder regel¬

mäßig von 9—12 und
2—6 Uhr

Sprechstunde.

„Spezialität Nelly“

Viele Dankschreiben. Zum
Gelbstfarben, leichte An¬
wend. Kart . 8 u . 8 Mk.

I . A. Suderlcich.
München, KarlSvlatz 18.

y . Löbia. Wiesbaden.
Bleichstraße S.

3 Moüen S. v.
Wegen Revision der Volksbüchereien find all«

dort entliehenen Bücher bis zum 20 . Juli
znrückzugeben. Vom 10 . August ab können
die Volksbibliothcken wieder von ledermann benutzt
werden. F8S1

♦♦♦♦ *♦♦ * ♦ »♦ » ♦♦OOOHOOM

| gaütn Siic eiB.<&il)Bnftcltsftöler
♦ Warzen, Leberflecke, Muttermale . Sommersprossen
% Mitesser, GcsichtSfalten. lästige Haare, Hühner. ^; äugen,oder was es sein mag, so wenden Siew

sich an uns . Wir beseitigen sämtliche Schönheit»- •2 fehler ohne Narben und Blutung schmerzlos für+
1 ‘ " “ ’ *-*“•*■- *■ — “wu ♦# immer durch Elektrizität, Kräuter und medizin. ö

♦ Seifen . Biele Dankschreiben. Unser Institut 0j OCXfC». lüicie awumujiciucii«
2 war bis Krieg»ausbruch da» erste im Ausland.

: §m Basel. Cauniisflraljt 29,1.:
V Bon 10—6 Uhr zu sprechen. ♦

(!Kodeme
f (Qerfobungs*Anzeigen  '

|j liefert in ( arger Seif die

ß . Seheffenberg ßhe fHofbuchdruckerei
{Kontorei,,‘CagbfoiiHau*"

Ternraf 6650/53

Ihre am 10. Juli in Kl . Miltzow
vollzogene Trauung geben bekannt

Heinrich Wagemann
und Frau Elisabeth,

ged. iven.
sas

Heute verschied nach kurzer Krankheit
meine herzensgute und unvergeßliche Frau,
unsere treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Verbr,

Mrkettwach ».
ausgiebige Mare,feine

günstig nur an
,w Postpaket m.

8 Pfunddosen 19 Mk.. m.
li Pfd .-Dosen 36 Mk. frc.
Nachn. A. Freudenreich.
Schw.-Gmünd W. 84.

«l >AAWigm
Sonnenberg

I

t .liuni
. ->T.•»■ :y\ ' “L»

Reisebüro i
Kaiser Friedrlohplatz 2.

Amtl . Fahrkartenausgabe ohne Verkaufs¬
gebühr . Gepäckabfertigung . Reisegepäck'

Versicherung. 629

Telephon 242 und 2376
u direkte Verbindung durch eig. Telephon zentrale.

MAYER
Hauptbüro : Nikolasetrasse 5.

Telephon 12 — 115 — 124 — 242 — 2376 — 6611.

Bezugsscheine a. Strümpfe
'sir Minderbemittelte
können noch abgegeben
werden. Mündliche An.
träge sind an den Werk¬
tagen tn den Vormittags¬
stunden bei unserer Be.
kleidungdstelle lRatbauS.
Zimmer Nr . 1) cmzu.
vringen . HauShaltungs-
ausweise vorzeigen. Wrr
ersuchen dringend , die An¬
träge alsbald zu stellen.

Die Entwendung von
Feld- und Gartenfrüchten
hat in der letzten Zeit be¬
dauerlicher Weife sehr zu-

Äutzeraeitonrmen.

auch viele Kr
Uebertvetungen

denLutze.
Erwachsenen sind leider

sicher
M ^ betrvsse

worden. Ich mache des'

r bei den
en

halb eindringlich . daraus
aufmerksam, daß die Feld-
ünd Garten - Diebstähle
strengen Bestrafungen un¬
terliegen . Soweit Kinder
in Frage kmrunett, wird
die Strafe gegen die
Eltern festgesetzt werden.
Insbesondere warne ich
die Eltern , ihre Kinder
zum Ein/sammeln , von
Kaninchen-Futter ' in die
Gärten und Felder zu
schicken, insofern sie Nicht
die Erlaubnis der Grund¬
eigentümer besitzen.

Nock Mitteilung der Kgl.
Kommandantur der Fes¬
tung Mainz wich» der
Schießplatz ini Sichtertal
auch am 22. Juli , 1918
von 2 flhr nachrmttags
bis »um Dunkelwerden
benutzt.

Sounenberg , 12. 7. 1918
Buchen. ~ “

zm siplie MDet
geb. Bremser»

int 71. Lebensjahr«.
\ Die trauernden Hinterbliebenen:

Em« Müller , « rndtstraße 3,
Emil Müller . Lt. d. Ref. Art. - Regt., Zt.

im Felds , und Frau Elli , geb. Beckel,
Fritz Müller . B. - Wachtmeister, und Frau

Marie , geb. Schlidt,
Fritz Müller , Enkel.

Wiesbaden , den 15. Juli ISIS.

Die Beisetzung findet im Sinn « de,
Verstorbenen in aller Stillf statt.

Bon Blumenspenden und Kondolenz¬
besuchen wolle man gütigst Abstand nehmen.

Dankfagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem schweren Verluste unserer
sieben, guten Schwester und Schwägerin,
sowie für die Kranz- und Blumenspenden
sagen wir auf diesem Wege unseren innigsten
Dank. Geschwister Pfendler.

Wiesbaden , den 16. Juli 1918.

Danksagung.
Für die liebevollen Beweise herzlicher

Teilnahme während der Krankheit und bei
dem Heimgang unserer lieben Entschlafenen,
sowie für die schönen Kranz- und Blumen¬
spenden, insbesondere Herrn Pfarrer Römpler
für die trostreichen Sorte sagen herz¬
lichen Dank

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Kofeph Müller.

Riehlstraße 8.



Sekte 4.  Mttkw - ch, 17 . Juli 1918. Attesva- ener TagblM. Morges -Au- gave. ErfstB VbdL 9h*  83 » .]
Q Weiblich« )
( Stttwfnribnrtroc»P«1>mal)

? Kaafin. Personal
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten an den ge-
bührenfr. Vereinigten
Stellennachweis der
Kaufmann. Vereine im
Handelskammerbezirk
Wiesbaden, Luisen¬

strasse 26.Fernsp. 6185

mit guten Zeugnissen auf
15. August oder später
gesucht. Offert u. E. 723
an den Tagbl.-Verlag.

Jüngere Köchln
und Hausmädchen zum
20. Aug. gesucht Sophien-

mi«. wulv  qiq , ,
Handlung

Kontoristin

baitsanspr. ü. F. 72
den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige
Kontoristin

perfekt in Stenograpk
und Schreibmaschine, an»
Anfängerin, sofort gesucht
Offert, mit Gehaltsanspi
u. H. 720 Taabl.-Berlai

MW « W
als Schreibhilfe zur.
1. August gesucht. Schrift^
lrche Offerten u. T.
cm den Tagbl.-Verlag.
t Gewerbliches Personals

Maschinen-Räherinnen,
Zuarbeiterinnen u. Hilft
arbeite rinnen für Kleider
u. leichte Militärarb. gef.
Möller. Bahnhofstraße 20.

Putz.
Angehende1. Arbeiterin

für Berlin-W. sofort oder
später gesucht. Off. erbet,
mit Angabe biÄ. Tätig¬
keit u. Gehaltsansprüchen
mit n. ohne Station unt.T. 723 an den Taobl -B
1. u. 2. Arb. f. Putz ges.

Off, u. M. 719 Tcmbl.-Bl.
. Mode.

Tücht. Zuarbeiterinnen v.
sofort ges. u. Lehrmädch.Vorzuft. Nerostr. 28. 3

MiWMWerii
u. Hilfskraft beim Wäsche-
aufnehmen gesnckst Waich-
anstatt. Luisenstraße 24.

, Hilfsarbeiterin
gesucht. Dieselbe hat Ge¬
legenheit. nebenher das
Bügeln zu erlernen.
WaschanstaltW. Rund.

_ Riehlstraße 8.
Friseuse,

tüchtig im Ondulieren u
Frisieren, für sofort oder
später z. Eintritt gesucht.K. Löbia. VleiMtnabe 0.

IkhMcheil
tum achtbaren Eltern ges.

Kästner u. Javobi.
_ TaunuSftraste 4.

Kür unseren
Svezral-Damen-Frisier

Salon
werden

KkhrsrSiilkiiis
gesucht

Klaes u. Terhorft,
Kirchgafse 64. 1.

E!« ttmmm
für meine Scidewschirm-
Abteilung gesucht.

W. Hinuenberg.
_Langgafse 15.
Maffense gesucht. Näh.
Glaser, Adelheidstr. 28.

Packerimteu
für l. Handarbeit sucht
Brunnenkontor. Spisgel-
gasse 7, _

Sackflickerinnen
werden angenommen.
Sacks. Riesel u Sperber.

Dotzheimer Str . 20.

’rnmmm
welches 2 Mädchen von
10 u. 11 Jahren Nachhilfe
:n Französisch, cvt. auch
am Klavier erteilen kann,
aufs Land gesucht! etwas
Mithelfen im Haushalt.
Offerten unter G. 722 an
den Tagbl.-Berlag.

Ans. Klnöerftöuleln
evang., für 2 grüß. Kind,
gesucht. Off. mit Zeugnis¬
abschrift. u. Geh.-Anspr.
u. N. 723 Tagbl.-Verlaa
Zuverläff. Kindermädchenod. Wlegerin für Säug¬
ling Mirre August gef.Borzutzell. abends zwisch.
^4sS— Uhr  u . moggeus

M» Wr . . FiMch

Einfache Stütze
od. Alletnmädchen gesucht.
tRonatsfrau vorhanden.
An der Ringkirche7, 3.
vorm. 9—11, nachm. 2—5.
Zimmermädchen

gesucht. Haus Oranien¬
burg. Leberbera 9.
Gut empfohlenes
Hansmädchen

z. 1. August in ruhigen
Haushalt von 2 Personen
gesucht Blumenstraße 5.

'Metes jiiüccliillises
; IMesgiMMj
i :m Nähen, Bügeln. Serv.

erfahr., z. 1. Aug. gesucht.
Vorzust. b. Frau General¬
arzt Boeckh. Biebrich.
Römerweg3. Tel. Wies¬
baden 1394. Frau Hoff-
mann-Dhckerhoff, Biebrich.
Rheinstraße 28.
MUmMen

gesucht für sofort oder
später.

Frau Albrecht Goetz,
Hotel Oranten.

Zum 1. August
befferes

Hausmädchen
mit guten Zeugnissen ge¬
sucht Blnmenstraße 11.

Tüchtiges, braves
Hausmädchen

gesucht, w. schon in best. I
Häusern tätig war. für
Billa am Rhein, direkt bei
Wiesbaden. Zu melden
Hotel Regina. Sonnen- 1
berser Straße 26, zwisch.
4% u . 8 Ubr.

! $t. Itnisiüdjtn
für sofort gesucht.

Teillaz. Hotel Happel.
Hausmädchen, auch jünse-
res, findet angenehme

I Stelluiiig Geisbergstr. 26. I
Hausmädchen

sucht Frau Holingshaus. I
Lorelevring 13.

Mädchen
zum Servieren gesucht.
Ritter. Unter den Eichen.
Tüchtiges

Alleinmädcheu,
das gut kochen kann, für
sofort oder später gesucht.
Keine Wäsche. KirÄ-
naffe 29, 3.
Braves Mädch. f. sof. ges.
Diederichsen. Bleichstr. 35. I

Tücht. Mädchen,
w. etwas kochen kann, so- 1
wie ein Kindermädchen ,
3. 1. Awgust gesucht. Bern, 11
Rheinftraße 115. 1.
Braves fleißiges Mädchen '
für die Küche gesucht.

Hotel Epple. I
Körnerstraße 7.

im.  MelmNA«
mit guten Zeugnissen zum
1. August gesucht

Rheinstraße 98. 3.
Zuverl. ehrl. Alleinmädch.,
das kochen kann und alle
HauSawbeiten versieht, in
kleinen Haushalt . sofort
oder vom 1. August ge¬
sucht. Näh. Sch Walbacher
Straße 17, Schreibwaren- •
Handlung. 1fKüche«- und

Hausmädchen t
sofort gesucht ‘

Kaffee Berliner Hof.
Saub. Akeinmüdchcn

gesucht Mahfahrt, Kaiser- ,
Friedrich-Ring 14, Laden. I ^

Zuverl. Mädchen,
das etwas kochen kann. I
zwm 1. August gesucht.
Körnerstraße 2. Reichel,Schuhgeschäft.
3Mii . « Ul

für kleinen Haushalt sof.
od. 1. ' August gesucht.

Loew I s
Adolfsallee 23. 1. AAlleinmädch., w. bürg. k.. l

s. Astheimer. Weber». 23.
In kleiner Familie I

findet braves Allein¬
mädchen gute Stelle Bach- si
maperstraße7. 1. st

Dkl jg. ittfjjtl I
zum sofortigen Eintritt f. r,
die Küche gesucht. L

Hotel Grüner Wald. I —
Ordentl. AlleinmädchenI S

zu 3 Personen sofort ge¬
sncht Taunusfkraße 41. 2. I

Suche ein
stiilmes MVA»,

w. gutbürgerlich kochen k.
u. Hausarbeit übernimmt.
Hausmädchen vorhanden.
Borzustellen morg. bis 11,
mittags von 6 ab Fischer-
ftraße 8. Frau Geheime
Justizrar Dr. Alb erti.

Aelt. ehrl. Mädchen
oder unabhängige Frau,
welche kochen kann, zum
1. August gesuchtmühlstraße4, 1.

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
sof. gesucht. Hotel Boael
Nl,cirlstraße,27._

Tücht. Alkeinmädchen,
welches kochen kann, zum
1. August gesucht. Näh. bei
Gläffcr, Adelbeidstr. 28.
Ges. ein gesetzt. Mädchen.
das alle Hausarbeit verst.,
in einen frauenlosen kl.
SauShallt. Angeb. unter
G. 203 a. d. Tagbl.-Berl.

Junges Mädchen
nachm, für Hausarbeit u.
m 3jähr . Kinde gesucht.
Schütz. Blücherftraße 25.
Ausl,.. Fr . od. Mdch., ges.

2—4 W. Bachmaherstr. 8.
Jg. schulrntlafs. Mädchen
tagsüber §«uf sofort ge¬sucht. Höffner. Rauen-
thaler Strafte 12, 2.
Schul entlast. Mädchen

für leichte Hausarb. tags¬
über gesucht. Thalmann,
Gerichsstraße 9. 1._
Ein Mädchen od. jg. Frau
von 11—4 Uhr für Haus¬
arbeit gesucht. Villa
Esplanade. Sonnenberger
S traße 30. _^
Ig. Mädchen gesucht
auf einige Tagesstund. z.
Spazierengeh. mit 8iähr.Töchterchen. Meid, mittags
542—A3.  Dannemann.
Sch iersteiner Str . 20. 1.

Nettes fand. Stunden-
mädchen für nachmittags
gesucht Luisenvkatz8. 2 l.

Saubere Stundenfrau
für Häusl. Arb. in b. H.
ges. Bachmaherstr. 7, 1.

Anft. Monatsfrau
gesucht für l 'A- QA  Uhr.
Meldungen bis 11 Uhr
Niederwaldstraße 14. 4.

Mouatsfrau
von 8—11 u. 2—A Uhr ge-
sucht Schüdenbofstr. 12, P

Moualsfrau
vorm, m  St . für leichte

" Schefselstr.  "

Mehrere tücht.

gesucht. F10MMii« r.
Mainz,

Jngelheimer Aue.
Ein Schlosserlehrling

gesucht Rieblstraße 7, P.
Lehrling

für sofort gesucht.
SchneidermeisterKvolhofHellmundstraße4. 3
Gewandter Junge als
KeMn-Mrüüg

zu baldigem Eintritt ge¬sucht.
Naffaucr Hof.

Limburg a. d. Lahn.

Mm -EWe
( Weiblich« Personen 1
( K. ufmSnnisches Personalj

з. ,St. Leiterin e. Lebens¬
mittelgeschäfts, sucht pass.
Stell, per 1. Sept. Off.
и. K. 720 a. Tagbl.-Verl.
t SewerbLches Person«! )̂

^ Putz!Zweite Arbeiterin sucht
Stellring. Off. mit Ge-
haltscmg. tlntcr U. 722 an
den Taabl.-Berlaa.

Haushalt-Führung.
Meinst, j. Frau , tücht.
Köchin, wünscht Dauer-
stelle. Adelbeidstr. 40, 2.

Junge Frau.
27 I .. stattliche Erschein.,
sucht im frauenlos. Haus¬
halt Stelle; dieselbe ist a.
sehr kinderlieb. Zeugn. k.
vovlsgtw. Off. u. O. 723
an den Togbl.-Berlag.

Kinderfräulein
mit g. Zeugn., in Kinder¬
pflege u. Erziehung erf..
sucht sos. od. 1. Aug. pajs.
Stellung. Angeb. unter
B. 721 a. d. Tcmbl.-Berl.

Fräul .. Flüchtl.. s. St.
bet Kind., z. Konvers., in
Französisch. Gefl. Off. an
vvrrfulein Kiefer, Mainz.
Forste rst raße  14 . 2. Fl l
„ Junge unabhäng. Frau
sucht Stelle als

Köchin
für tagsüber, auch Aus¬
hilfe ang. Off. u. M. 723
an den Tagbl.-Berlag.

Miete Im
aus guter Familie, welche 3 Iah « in einem
torium tätig war. sucht Stellung als

99

Köchin sucht Stellung
z. 15. Sept. od. 1. OK. 18,
ev. Hotel oder Pension.
Offerten unter L. 720 an
den Taabl.-Verlag.

in Sanatorium, bei Arzt oder Groß-Jndustri,
Erstklassige Referenzen stehen zur Verfügung. Off
yNter F. 723 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Frnnlelv. 30% alt.
w. selbständig kochen und
einmachen1, im Nähenu. allen Zweigend. Haus¬
halts erfahren ist, sucht
Stell, als Stütze, wo
Mädchen vorh., für gleich
oder später. Würde auch
die Führung e. Hau"" -rL‘
übern. M. R.. Ta
str aste 55, 5. Etage.

Durchaus perfekter, gänzlich militärfreier v«
Kaufmann

mit reichen erstklassigen Kenntnissen, auch auf st
wirtschaftlichem und Berwaltungsgebiet. pa. Zeuz
und Referenzen, sucht leitende Stellung in Wiesb
oder Umgebung. Gegenwärtig Leiter einer gr
wirtschaftlichen Handwerker-Organisation. Offerte
A. 34 an den Tagbl.-Verlag.

Aeltere«Msöche».

bei Kunze.
Junge Frau

den Tagbl.-Verlag.
Putzfrau

Mittwoch. Samstag.

Mainzer Maschinenfabrik

. . 11. P.
Ordentliches

Laufmädchen

trägeren
ür sofort gesucht.
Mutt « MM
Agentur: Lauggasse 26.

s MaimKche Personen

( KaufmünMsches Personal]

Wir suchen für unserkaufm. Büro einenWliW
mit guter Schulbild,
zu baldigem Eintritt.

Maschinenfabrik
Wiesbaden.

Ges. m. b. H.

[ Gewerbliches Personal ~)

«Wige MMn
m Dreher

— -n Arbeit bei Firma
Dr. H. Zehrtaut u. Co..

Werkzeug-Fabrik,
Mainz-Kostheim. 630

An der Rampe Nr.  1.

_ Mainz. Fll
Anstreicher

rücheiger Schuhmacher
«fort gefuM. Rode,
errnmiüblgafse 1._

Schuhmacher gesucht.

Gesucht eiu fleißig, krätt.
Kuchenmädchen
.ft vom Laudeh.

Kmtzk fll stsori
«rit . MUwrläff. Mann. w.
im  M ord sicher ftchrenevent. im Mos

A.  33 an den. Tagbl.-Verlag.

Mechaniker

sein. Schriftliche Offc
bisherigen Tätigkeit,
ansprüche erbeten an

«HJttE-Mffll
| für bessere Arbeit in Beamtenhäusern und

Villen gesucht. F200
Beruh. Spaugenberger,

Duisburg.

MaschMnarbeiter.
Schreiner

für Heeresarbeiten gesucht. F 11

Adam Mraui,
Maiuz -Kastel.

«ls Einrichter
fswie Werkzeugfchleffer

per sofort gesucht.

Zu melden Büro Seerobenstraße 22.

ofort gesucht im

^2 I

' [ Sttmtetimgen ]
(S.i | 1 Zimmer.
-uch Bleichstr. 31. Hth., 1-Z.-
en- 1 Wohn., 14 Mk. nionvtl.

Castellstt. 10, 1 Z. u. K..
M.-W., m. Gas. n. Heng.

— N. Wkerstr. 7, L. 1294
w Steingnsse 15, V.. 1 Z.. K.wo zu verm. Näh. 3 lks. 1290
im I z Zimmer.
an Hellmundstr. 28 2-Z.-DW.

Steingasse 15. V.. schöne
2—Z-Z.-W., nep herger.,
zu verm. Näh. 3 l. 1291

ag, | 3 Zimmer.
14. Goldgaffe 17 3-Z.-W. z.

j 1. Ott. Näh. P. 1233\
I Auswärtige Wohnungen. I

. Gr. 2-Z^Wohn. m. Stall..
" : eleitr. Lrcht, reicht. Zu-
ott beh.. mtl. W M.. 1. Cftt.  J
nd I o. früh. Friederächs, Dotz-tn. I heim, Biobricherlandstr. 8.

91  I Möblierte Wohnungen , j

Adlerstr. 7 2 sch mbl. Z.n u. Küche. Näh. 1. St . I.
Äbgeschl. möbl. Wohnung
2—3 Zim.. m. Küche, in
guter Lage, zu vermiet

o» I Herderstraße 12. .Hoch. l. I
>er Möbl. 1-Zim^Wohu.
>rgI an solide Dame zu verm.
rs, Näh. Herdevftraße 22 b.
»n- Schütz.

I Möbl. Wohn. Ein gr. ekeg
mÄbl. Schlafz. mit dazu-
gehörig, groß, vollständig
ernger. Küche zu verm.

g | PageMeĉ rstraße 1. 1. |
Möbliette Zimmer.

Mansarden re.
WI Albrechtftr. 30. 1 r.. m. Z. I
« An der Ringt. 9 mbl. Z.
W Dotzheimer Skr. 63. 2 r..
> bei Fr. Obst, schn müb-l.
»» W.- u. Schlafz. m. Klav.-

I u. Kücheuben., 1. August, j
» I Drudenstr. ö, 1 l..Z .̂18M. I -
H Herderftraße 35. i links,■ an d. Schersteiner Str ., ,
I schönes sonn. möbl. Zim.. ,
H mit elektr. Licht, in ruh. s
H Haushalt zu vermieten, ö
'l Herrnmühlgasse 9, 2 r., hv sop. möbl. Zmi. mit voll.
I Pens., elektr. Licht, z. v. t
MI Karlstr. 2 eins. Schläfst, s
•4  Karlstraße 32 möbl. Msd. i
| Luisenvlatz1, 2, Zimmer >4 I frei, 1—2 Betten, event. a
I Wohn- u. Schlafzimmer. I
I mit guter Pension. I s
8 Lnisenstr. 14. Gth. 3 -i., \ fB eins, nett niöbl. Zimmer. 3
■ Moritzstr. 12, 1 rechts, 3
1 I möbl. Zim. z. 1. Aua. I .
- Moritzstr«ße 30. .Hth. 3 t ., '

eins. möbl. Zim. mit sap.
r I Eingang zu vermieten. I
V Moritzstr. 51, 3, Ecke Kais.- %

1 Friedr.-Ring, eleg. möbl. f
sep. Herren- u. Schlafz. ^

I Oranienstt. 34. Bdh. 2t „ J
I in ruh. Fani.. möbl. Z. I r

Steüraaffe 11. 2 r.. m. Z. -
an ord. ^-räul. sof. v.

I Weberg.45/47, 3,m.Z.chv. n
Dauermieter },

I findet aonrntl. möbl. W.- «x
l u . Schiak-, vchl. g. Ver- <x
- I pfleg., bill. Längs. Empf.

Dotzheimer Str . 37, 1. 1s,
. In eleganter Billa sc
I sind möbl. oder nnmöbl. Z
1\ Zimmer mit oder ohne aBerpfleg. an alleinsteh. T

Herr« bester Kr. abzug. S
! Ott. u. K. 722 Tagbl.-B.

Leere Zimmer. m
\ Mansarden re. | Li

. Gneisenanstr. 16, Nitzsche, «I leeres sevar. Zimmer. I „
Jahnstr. 44. Frtsp., 1 g. r

I mtt Kochgel.. 12 Mk. z. v. j I
>I Karlftr. 18 sch Mansarde u

[_äu_.vevw. MH. Part . \ T

Westendstr. 19. 1, gr.

«Ml
Kinderloses Ehepa»

Gesucht in guter

3—4-Zimmer-Woh

Neuzeitlrch eingeri
>—6-Zimm,

Wohnung
wie einige Koutor-
merränme. am liebt

kl. Haus

Dame

für

Dauermieter

Beffere« Ehepa«

Dauermieter
groß. möbl. sie
am l. Ul ekelt

;L !DenL 722 an den Taabl.
i iuuoerrs rretttti

mSbl. Ammer,

möbl. Zimmer

Fräulein
Hmöbliert

Geschästsdame



Nr. SSV Mitffvoch, 17. Fuli 1918. Wirsbadeurr Tagb!aiL. Morgen-AuSgabe. Erstes Blatt . Seit« L«
Herr

f. sauberes, frcundl. möbl.
Zimmer, evt. mit kl. Küche
oder GnShcrd. « onne
nijnne Lage, aut. Haus
Oktober, eventl. früher.
Offerten nur mit Preis
M. G.  718 Lagbl.-Verlaa

«eitere —

.R

. amc,
i. d. Lazarettvfl. tat.. cm
eneyme ruh. Mieterin.
>.M inöbl. Znn. m. etwas

ffsschetiben. in Mit. Hause.
L-n . mit PveiSang. unter
8S- 723 a. b. ,g <wM..%rt:

Fmiidmhme
Venßs« MmU

Wut« « Sßw » tt frei.
MnterHKste Ermäßigung.
Junge Iran

wünschtKm»kr««sellrhstt
in besserer Pension Wics>
baden». Angebote mit Am.
naben über Preis . Ber-
pfleoung u. Gesellschaft
u. A. 35 an den Tgqbl.-B,

MW
[ Privat -Berkmife

Guter Wallach
SU verk. oder g. Gespann
Runen oder Doppelponnh
SN vertauschen.
_ Pliimacher.  Dotzheim.AcltcAPonst
Gr. 1,45. f. nur 1260 M..
sowie großes zugfestes

Arbeilsastld
<1.821 u. üochtraa. Stute
>1.801 zu verkaufen.

Tattersaal, Wiesbaden.
._ Mos bacher Str . 10.TF
HO Zmtr. groß 3j., gute
Ganger, zu verkaufen.
Robert Blthr. Mannheim.

Käfert aier Str , 11. ^
Fvrtfrfi melkende Waller-
Fahrkuh, gute . Milchzi,ea.,
WiHsfet: u. Ferkel zu ve'K.
luu Brendel, Dotzh.-Land
»r. 98. t.
2 llwöck. Sahnenzieacn

j!u verk. Näh. Maldstr. 82,
Bart,, Otserman iis ^Suse» z» llttWi
iveg Abreise, a. 6t. Stall.
Ba ckmiann. Kapell enstr. 48

1 Enterich
<>.d 3 Legcntcn sowie ein
rjüchthahn abzugeben.

Petri. Bleichstr. 23.
Sehr schone Uhrkettez. vk.
k> llmunüstr. 42. 1. Kopp.

Un20 Brill, u. 1 Sm«i„
großes Format, für I
285- Mk. verkäufl. bei
Engel. « dofsstr. 7. 1. !

ii£fmo[leat«nunlg.
iti :r ant in Altdeutschland
n»d Europa, zu »erkaufen
Billa. Bode nstedtitr aste 3.6k. Icfiuecfttilner.
Tadelloser Offizier-Helm
lpinfanteriel und .Helm.
^ , zu berf. Klein.
gotzheimer Str . 66. 2

I gebe. Teppich. 1 Reanff
kfl»egendrabt. Eisbeutel,
e. Steinkrüge. K.-Waaenk.
Hartmann. Karkstr. 30. 1

Für
♦

Aus dem Nachlaß eine»
gefallenen Musikstudieren¬
den sind diverse Klavier
Auszüge iCarmen, säntt
lichc _ _ . . ...

billig abZueleWMt geh.. .
geben. Off. u. H. 7.-„
an D. Fkknz. Ann.-Erp..
Mainz. Fll
Antiker Flügel
2Siener Fabrikat, zu verk.
Heinem ann. TnnnuSstr. 39

3u verk. eis. Bettstelle,m. Kapokmatratzeu. Keil,
1 Sitzbsdewanne. Hoelper,
Seer obenstraße 19. 2. . ..
Deckbett, Sitzbadewanne»
Handtlkchgepell, Roßhaar,
Brvdschneiddr zu verkaim.
Herael, Emser Str . 56, 1.

Sofa , Wollripsbezua,
zu verkaufen Schlichter-
straße 8, 1.  _

mit Umbau, schw. Eicken,
große Schweiz. Spieluhr
mit Blatten. 5fl. elektr.
Lüster zu verkaufen. An-
znsehen zw. 1» u. 12 Uhr
Adelheidstraßr 61. Bart.,
bei Nicolai.
2 gt '
Frcm E. Schwarz, ?8>olifö-
mtöt et! 19, _

itfiriß. Sviegelsckrank. "
Waschkommode, Marmor,
u. Spiegel-Aufsatz. zwei
Nachttische abzngeben. An,
zusehen bei Christians.
Tannu sstraße 37. _ _

,Wn alt. Büfett
u. ein kl. Geldschrank zu
verkaufen. Besichtigen v.
1—7 Uhr. Kämpf, Fokst-
straße 33.

Gut erhalt. Halbverdeck,
leichter Landauer billig z
verk. Zu erfr. Scharnhorst,
strafst 1c>, 1. Waaenböier.
Gut erhalt. Halbvcrdeck'

billig zu vk. Bh. Brande!
Dotzhciwerlandstratze 93.
reckts Kahle^MüM_
Schoner Krankenwagen

lFrietzenswaxef billigst zu
verk. Pete«
b. Klip pel, Mai nz.
Kindvrwaa. n. Stüülck. b.

Einz Zim.- .u. Küchenmöb
sofort zu verk. Häßler.
Adlerstraße 37. 1 rechts.
Zu verk. oval, pol Tisch.
' rammopbon mit Platt ..
päsia, Oeldruckbild.. Kiss.
kür .Kranke, auSgcstovfte
Bügel mit Glaskasten
Moritzstraße43. 1
Bol. TischlMk . Ritter.

Gneisenantzraße35. 1 lks
Polierter Waschtisch

ft Mcmmorplatte zu vl.
nck. Oranienstkaße 18,

3 St ., Mittwoch von 2—5.
Nachttisch. Killen

n. Deckbetten zu verkauf.
Deutsch. Emser Sir . 10.
Bart, r.. Bes. 3—4 Uhr.

i

Stühle, Tische, einige Oel-
bildcr, gr. Strineinmach-
töpfe, Einmachgl., Wäsche¬
mangel zu verkaufen.
S pieß,  Wa rtestraß« 9. .
Nene Kücheneinrichtnng

(Natur) u. schön. Schlaf-
immer zu verk. Krebs,
"erderstra ße 8.
Schöne Küchen-EinriM .,
gebr., zu verk. Buschardt.
Dobhcimer S tr. 42. Bari.

Saionspicgel
« Nufch.-Rcchmen zu verk.

42, a  1>
terhalt.

mit. Einsatz 1
.Holzkosfer

Schirm-
lländer. 1 sPfenschirm, 1
kleine Waschbuttem. Bock
zu verkaufen Vorkstr. 4.
2 rechts . Neuser t . _ .
2 f. neue ar. SÄfte
U. Federunterb. _ _
Wielandstr. 4. 2. Hdl. vb.

Ein herrschaftl. Break,
Ispänn. Dogcart-Geschirr,
1 Silett m. Hintergeschirr,
1 Paar Kopsgestelle, 1 P.
Decken, alles in gutem
Zustand, zu verkaufen bei
:kleber, Adolssallee 40.
Telephon 1040. ^ _

Leiterwagen 28 Mk.
Mvses, HerMannstr.P,H .1.

Gut erh. .Kinderwagen
zu verkaufen. Gräser,
NetteDeifftraße 18, S . I.

Kinder-Klavvwaaen
zu verkaufen bei Dörr.
Körnerstraße 3. P . rechts.
Gut erh. Sitz-Liegewagen
m. Berd.- u. Gummireifen
u. 2 Graetziiilwmvenbill.
zu verkaufen. Grabherr,
Hartinchtraße 7. 2.
Fast n. Klappwaa. zu vk.
Stroh . Jahnstr. 21, 1 lks.

Sportwagen zu verk.
Geisberastroße 7. Hth.

Dameil-Fahrrnd.
fast ne», für 160 Mk. zu
verkaufen. , Frieda Dörr.
Nheingaueil Sir . 13. 3 lks.
3fl. Gasherd n. Kosiervr.
zu verk. Mühlg. 18, B. I.
Krömmelbein. nur vorm

Gnspen- el
Graebinlickst. gebr.. billia.
Krell. SckarniwrNstr. 15.

^Badewanne
mit Ab- mrd Ueberlauf,
Sdußb. - Kleiderfzirider zu
verkaufen Herderftr. 22,
bei Schütz.
Waicktellel. gebr.. m. Deck,
zu vk. Weiheraartenstr. 6.
Sonncnbcra. Smicrmann.
Kelter, runde, wenig gebr.,
vreisw. z» verk. Bollig,
Philippsbergftr. 19, Paist.

Ein Gartenscklanch
mit Gestell zu verkaufen.
Bb. Lied. Adlerstraße 31.
Starke Eimer

St , 1 Mk. Goldsckmitt,
Philippsberastr. 33. B. l.

Ztrgenstall
mit Ablauf, für jed. Hof
passend, zu vk. GolonSkh,
Dotcheimer Straße 23.

200 leere Kisten
zu verk. . GolonSkh, Dotz-
heimer Straße 23.

t Händler-Verkäufs )
Frischmelkende Ziegen

wieder eingetroffen, für
gut milchaebendw. gar.

„ Bilgrnröther,
Gneifeuanstraße 9, 1 r.

1- u. 2tät . Kleider,'chr^
Küchen schr. 50 Mk., 1- u.
2schl. Betten bill. Kami« ,»
bera. Walramstraße 27.

Wiuterkohlpflanzen
hat abzug. Gartn. Herzog,
am Feldweg hinter der
Manteuffe!schule.

tafitt ]

SP Bilütlifie
m icdrr Fassung, sowie
Virinplatin kaust die amt¬
lich berechtigte Auskäuf. f.
die KrieaS«,etall-Akt.-Gei.

grnu8. Slofeufetä,
15 Wagrmannitr. 15.
Groß. u. kl. Teppich,

Ehaffotongnedecke, Plülch,
Roßhaarmatratze, 3teil„
u. Rohrstichlea. Privath.
zu k. gvs. Off. m. P reis-
ang. Most, Rheinstr. r.

Zu kaufen gesucht gutesPiauins.
Offert, mit Zabrik. und
PreiSang. an BrosrnSk».
Bahnhofstraße 12._ __

stlllgel, Pianinos,
alte Violinen kaust Hch.
Wolfs, Wilhelmstraße 16.

Möbel, Bücher. Lüster
usw, kauft Groß, Blücher-
straße 27.__

5intS.Sippct,Ä
Al . 4878, zahlt am besten
für Möbel a. Art. einzeln,
Stücke u. ga»ze Nachlässe,
sowie Bettfed., Teppiche,
Pfandscheine«. alle aus.
rangierten Sachen.
Chnisel., Küchenschr.» Tisch
u. 2 Sruhle z. kaufen ges.
Hellmundstr. 82. kluna.

Fcverrslle
zu kaufen gesucht.
Hessemer, Bismarckrina 8.

Gebrauchter, guterhakt.

Holländer
zu kaufen gesucht. Off. u.
B. 723 an den Taabl..B.

Gut erhaltener
Kinderioagen

zu kaufen gesucht. Kohl,
Sckiwatl'achec Straße 57.

Gebr. gut erh. Gaskocher,
Badeofen, Garlcnschläuche,
sfrnchtpress., Meifchmasch.
k. Krause, We llri tzstr. 10.

( Immobilirn-Kaufgesuche

Söiaiter-einiiüiluna
für Büvozw. zu k. gesucht.

Weber. Wellribür. 9. 1.
ÄuSgek. Haare f. Kriegs¬
industrie k. z. höchst. Pr.
Steiner , Luisenstratze 46.
amtl. gen. HaaranfkauferKorken
aller Art zu erh. Preisen.

Ziiller. Flaschen kauft
n.  S au er, lllöb enstr alle
Ksrke, Flaschen,

Felle kauft D. Sivvcr.
Riehlstr. 11. Tel. 4878,
Flaschen, Lumpen. Papier.
Hasenfelle, Rosthaar „sw
kauft stets Sch. (Still,
Blü ckerstk. 6. T-l. 6058.

Flascht«. Wrr
Lumpen w. abgeholt zu
allerh. Br. S . Sivver.

ranienstr. 23. Tel. 3471

28 Pf . per Stück, kaufen
Heu er u. Co.. Rhein str.103

Sncke gebr. Fahrrad
lDvetradl. aber noch aut-
crhaltkn. F. Wißler,
Kapellenstraße8.

ßk Ltr.. kauft Brunnrn
kontor,  Svieaelaall e 7._

Blumentopf
HvffmanN, 3
am Markt.

llumen

Gebrauchtes, jedoch modernes, gutes

Speisezimmer
nur aus Privatbesitz zu kaufen gesucht. Schriftl. Off.
an »lai-schall, Geisbergflraße 26, Part.

1 größere vüroeinrichtung.
sowie

3 Schreibmaschinen
sofort zu kaufen gesucht.

Chr . Strnnck & Sohn , Sprendlingen(Rheinh.).

( Kapitalien-Eesuch« )

1. Hypitliek
auf LSohnüauSp. 1. Ana.
gesucht. Off. u. M. 722 an
den Tagbl.-Beclag.

Mmbssm
(~  ÄmnobUien-verkänf»'^

UKme Me»
u. Landhäuser zu 40 060
bis 60 000 Mark und zu
höhere» Preisen zu ver.
kaufen. Julius Allstadt,
Adelhcidstraße 45. Stb . 2.

PiUent  pslijönfec
in allen Preislagen zu
verkaufen. Haus- und
-CrundbesivervcreinBier-
stadt. Televhon 6016

Bücher zu kaufen
Die 3 Göttinnen, Mmera,
Diana, Venus. Offerten
mit Preisangabe unter
L. 723 an den LaM .-
Berla«.

Sill«I« 3MlM,
herrliche Lage, schöner
Garten, 8 Zimmer und
reicht. Zubehör, 15 Min.
vom Kurhaus, zu verk.
Preis 68 000 Mk. Zen¬
tralheiz. u. elektr. Licht.
Auskunft erteilt
Karl Fuchs. Rerostr. 30. 1.

in
Biebrich

e»bschaftSbalber zu ver¬
kaufen Adolfsallee 40.
Kleber. Telephon 1040.

Rengeb. Bika,
vornehme Lage, mit zwölf
Zim., sonst. Znbeh., sonl.
oder später zu perl, oder
zu verpachten. Eignet sich
für Schwestern.' da viele
Jahre ErhalungSheim mit
gutem Erfolg betrieben.
Konzeff. auf dem Hause.
Off. u. A. 36 Tagbl.-Berl.

M 'ms §8 !Wli §.
7 Wohnräume. / Küche,
Waschhaus, schöne Keller-
räume u. großer Speich.,
mit Zier- u. Obstgarten,
am Rhein, in nächster
Stäbe Wiesbadens, weg-
zugshalber zu verk. Off.
u. F.  263 Dagbl.-Verlag.

Schönes Hau»
mit großer Stallung und
sehr reichlichem Zubehör,
nächst der Nikolnsstr.. zu
verkaufen. Julius All-
stadt. Adelheidftrafte 45.

s.«Ml ttM-rrf.
10 Z.. 3 Balk., Stall , .21
Dtorgen Gart., Obstzucht.
Wiese, bei Bahnst, u. bes.
bahr. Badestadt, nur aus
besond. Familiengr., für
nur 44 000 Mk. zu verk.

Jmand. Weilstraße 2.

Eres» SlI»«Ulk
an der Lahuftraße. auch
paffend für industrielle
Anlagen, geaeuw. Hobel-
u. Sägewerk, preiswert
zu vertanfen, Julius Aü-
stadt. Adelheidstraße 45.

Merüsdier Mtze
Billa,

möalichst mit Garten, zu
kaufen gesucht. Off. mit
Br eis u. K. 722 Tnabl.-V

Haus m-t Tvrfährt,
Hof u. Hinterhaus, nicht
zu schweres Objekt, in
gut. Geschäftslage gesucht^
Große Werkstatt, erforder¬
lich oder Muß eingerichtet
werden können. Angeb. u.

710 a. V Tasbl.-Verl.

Eckhaus
4X5 Zim., In Mainz
Uferstr., herrl. Lage am
Rhein, m. schönem Vor¬
garten̂ alles , vermietet
gegen hies. Wohn- od. Ge-
schästSH.. Garten, Grund¬
stück. Landhaus oder kl.
Villa auf reeller Grund¬
lage zu tauschen gesucht.
Zuzählung' kann geletste
werden. Off. unt. S . 713
c.n den Tagbl.-Verlag.

Kleines od. mittleres
Wohnhaus mit Stallung
und Zubehör zu kaufen
gesucht. Off. u, Z. 722
den Tagbl.-Berlag.

Hntorif
Akademiker

mit pnma Ref. .crt. währ,
d. Fer. bill. erfolar. Nachk
Off, u.  G . 71» Tagbl.-V

Mittelschüler
inden auch in den Ferien
räftige iicachhÄfe mid

Vorder, z. Eini.-Prüf. bei
erfahr. Fachmairn. Briefe
mit Angabe der Klasse u.
H. .723 cm den Tagbll.-
Verlag.  _

Schrcib-Unterricht kür
Ertrachseno

J. H. Frings, Rheinatr. 63,1
Ecke Schwalbacherstr.

Rund- und Zierscbrift
unter Garantie des sicher.
Erfolges. Einf., doppelte,
amerik. und Hotel -Buch¬
führung. Telefon 3887.
Biolin- n. Klav.-Unterr.

Gerichtsstraße9, 2 links.
Wo kann ätt. Fräulein

d. Frisieren gründl. crl. ?
Off. u. W. 262 Tagbl.-V,

Braunes es
auf der Chaussee von der
Eisernen Hand n. Wies¬
baden verloren. Inhalt:
Cilv. Tulauhr. Portem.
mit Äeldbrtr. u. Monats¬
karte Idstein-Wiesbaden.
Finder erhält gute Bel.
Abzugeb. bei dem Schul¬
diener des LyceumSI, am
Markt._ 694
Sämtl . Lebensmittelkart.
Verl, in Sckwarzumschl. v.
Adlerstr. bis Röderall. 24.
Die Karten enth. d. Nam.
Schulkind ließ Sandalen
mit Söckchen Emser Str.
tehcn. Finder wird (xb.,
»es. Funöbürs od. Luisen-
kraß« 16, 3, abzuseben.

Enilanfrn
großer brauner Jagdhund.
Gegen Belohnung abzu-
geben MaklPuich, Wies¬
baden. Lessingstrvche 7,
Telephon 6092.

^eWftlEWfkWggm
Buchhalterin,

vollkommen bilanzsicher,
nimmt noch Bücher zum
Uebcrtraaen an. Offert.
U. S . 72 (1 .Tagpl,-Ve rlaa.

btähinafchillenrepariert
jedes Fabrik u. Garantie
lRegulieren îm Hauch.
Ad. Rumpf, Saalgaste.

Tüncher -- und
Anstreicher arbeiten
werden gut und prompt

von Tüncher-
Hell-

Frleda MÄe ,̂ Taunus-
stinke 19. 2, enn Kochbr.
Erstklallifte Nagelpslege'H. Rudorf. Mittrlstr. 1, 1.

an der Langgckffe.

MWtimn)
IS»« Mk.

gegen Rückgabev. 2000 Vk.
auf 8 Monate gps>ucht.
Erledigung iiruß inner¬
halb 24 StUlÄön er¬
folgen. Off . unt. I . 263
an den Taabl.-Benlaig.

Wer hat einen leeren
Möbelwagenm wt sii mm
z» Anfang Ängnst? Off.
U. N . 732 Tn abl.-Vtklag,9tmnwmaig
an kl. Familie zu oeracb.
gegen fteie Wohn.. 1 Zim.
u. K., auf 1. Ana. Näh.
K.-Friedrick-Rina 74. P.
GklerrOÜi  Peöeii
auf Ia Stutzflügel IWclt-^ fni

ummistrumvj verloren.
lmLachtal 48, Hochpart.

, gtater - tlbonnrmcut,
з . Ranggaleric, Mitte, zu
kaufen gesucht. Nachricht
an E. Hoffaneier, Riehl-
straßê 29 . .. _ _

Damen f. zw. Eutb. frdl.
Aufm mit gut. Berpfl. bei
Fr. Ott, staatl. gepi 7»l>-
amme, Mainz, Rh einstk .40

Heirat!
Suche für meine Ver¬

wandte. Witwe, 28 Jahre
alt, von vornehm. ?kcuß..
beit. Gemüt n. etwas
Vermögen, mit 1 reizend.
3)4j. Töchterckien. die Be¬
kanntschaft e. bess. gutsit.
Herrn zwecks Heirat. Nur
Solche, denen wiMich
an einem glücklichen Ehe¬
leben gelegen ist. nrägen
tck melden, möglichst mit
?ild unter E. 722 an den
Tagbl.-Verlag. Diskretion
naesichert und verlangt.
lnonvm verbeten.

Heirat!
Aelt. Herr, Miahhängi«,

gesund. Witwer, bedeuten¬
der Grvßkcrufm.. wünschst
uwabhöngige Dame pass.
Alters, gesund, liebens-
würddg. von dollem, statt¬
lichen Aeußern zw. Heirat
näher kennen zu . lernen.Nur Damen mit vor¬
stehenden Eigenschaften, die
sertetfit sind, hierauf ein-
zugehcn, werden gebeten,
Off. mit Bild, das zurück-
gesandt wird, einzu-reich.
Strengste Verschwiagenh.
и, Echkenhaftieck. verbürgt.
Off. unt. W. 4191 mi
Rudolf Mosse, Wiesbaden.

REX
Apparate *u.Gläser

Bitte ' rechtzeitig zu bestellen ! K133

Erleb Stephan,
KL Burgstr̂ Ecke H&fnergasse.

Schreibmaschinen-,
Rechenmaschinen-

Reparaturen sämtl. Systeme unter Garantie fach,
gemäßer Ausführung und billigster Berechnung.

Karl Nitzling, Sonnenberg,
Wiesbadener Straße 25.

Postkarte genügt.  _ L__

UslkMA fit j9aitiitBt-Walaritlt!
Auf jed. Stoff für Decken, Wufen, Kleider usw. Wunder-
voll wirkende künstseri'che Handarbeit. .Geeigneter Ersatz
für Handstickereien bei jetzigem Materialmangel. Seicht
erlernbar von jeder Dame. Unterrichtshonorar30 Mk.
für 14 Bormsttage s 3 Std.>Fertige Handarbestenim
Kunstgewerbe- u. Möbelhaus f.Jnnendelorat. vams,
Webergasse4, zu besichtigen. Jede nähere Auskunft über
Malarbeit u. Unterricht erteilt Frau Haupimann Gerda
Kutzner, RüdeSheimer Str . 17, P. Aufträge für Arb
w. entgegengen. Farben in genüg. Menge vorhanden.

Jeder alte Lederschuh
wird zum Kriegsschnh mit Holzsohlen
umgearbeitet.

«lnmnll SiWUlllei.
Marktftrnbe 25 .

Patentrahmen
in alle« Größen. Bette».
aefchätt Ma»e»n. 8 «. iS.

Modklne n̂
üiMn

in aedieaen Ausführung.
Gebrüder Leielier
Oranienstr. 6, n. Rheinstr.

ScheWl!
und Kiefern-Anzündehosz
empfehlt 680

C.  Stell,
Hellmundstraße 33.

Tele ph on 249.

la Gsuskfkdkrn
put füllend, per Pfund
8 50—14 Mk. Mauer,
«affe 15. Vettengesckäft.

Lbftleitern
empfiehlt

St.  Sckürg . Aarstvrste 29.

ZU kaufen gesucht.
von Achenbach. Askevold (Kühe), G. v. Bochmmin,
Burnicr, Braeth, Ccrlamc, Defregger, C. F. Decker,
E. Dücker,̂ L. Dill , Feuerbach, Flamm, Fagerlin,

Mmrthe, Lerche, Schleich Sckiönleder, Schuch, Segcni-
tini, Spitzwegz, Thedy, Ŝtuck,Triff
mid . . . .
©djufe. Angebote unter Angabe der BUdgvöstc' und
des Preises cm die. F147

Galerie G. Paffrath,
Düsseldorf, Königsallee 48. ,

Tl/ST» | »x «« Befreiung , Urlaub, Zurückstellung,
ÜJL1 AlTiS, ! *« Entlassung, Versetz., Throngesuche.
^ - Schriftsätze an  alle Behörd. m. gröstr.
(TAfillOnA  Erfolg d.Rechtsbüro Gnlllch. iüieib,

Rheinstr.« . Auskunft:Hilfsdienst«te.
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lMIiA ZWigeli!s HM
BaterländiiÄer Hilfsdienst
Aufforderung des Krieas-
amts zur - freiwilligen
Meldung gemäß 8 f , Ab¬
satz 2 des Gesetzes über
den Vaterland. Hilfsdienst.

Helfer für die Etappe!
In dem gewaltigen von

unserem Heere besetzten
seitlichen Gebiet

werden zur Verwendung
bei Militärbehörden in
erhöhtem Maße zahlreiche
vilfsträfte benötigt.
Das Interesse des Vater¬

landes verlangt , daß taua-
li«he und- entbehrliche
Kräfte der .Heimat sich zu
diesem Etappendiensl zur
Verfügung stellen. Zahl¬
reiche kriegsverwendungs-
fähige Militärpersonen
müssen im besetzten Ge¬
biet noch für den Dienst
an der Front freigemacht
werden.

Di« Lebensbedingungen
im besetzten Gebiet sind
durchaus günstig. Neben
reichlicher freier Verpfleg¬
ung und freier Unterkunft
wird gute Entlohnung ge¬
währt . Auch ist Gelegen¬
heit zur Beschaffung bil¬
liger Bekleidung gegeben.
Und was bedeutet die
Notwendigkeit. sich in
fremde Verhältnisse ein¬
zugewöhnen. gegenüber
dem Maß von Opfern und
Entbehrungen , das unsere
Krieger seit Jahren freu¬
dig ertragen!

Männliche Hilfskräfte
jeden Mters . auch sugend-
liche, können, wenn sie ge¬
eignet befmrden werden.
^Beschäftigung im besetzten
Gebiet im Westen finden,
und zwar für Arbeits-
d-onst feglicher Art , Boten-
i m b Ordonnanzdienst , so-
v ;c als Schreiber . Buch¬
halter . Kaufleute . Ver¬
käufer. Laserverwalter
Aufsichtsleute. Handwerker
jeder Art.

Personen mit französi¬
schen und flämischen
Svrachkenntnifsen werden
besonders berücksichtigt.

Wehrpflichtige können
nicht angenommen wer¬
den. mit Ausnahme der
r>0 Prozent oder mehr er¬
werbsbeschränkten Kriegs¬
beschädigten.

Als Entgelt wird ge¬
währt:

Freie Vcrvflegung oder
Geldentschädigung für
Selbstvervflegung , freie
'Benutzung der Feldpost
"eie Unterkunft , freie
. isenbabnfabrt zum Be-
stimmungsort und zurück,
freie ärztliche u. Lazarett-
hehandlung , sowie ange¬
messene Barentkohnung.

Bis Jur endgültigen
Ueberweffung an eine be-
c' änmte Bedarfsstelle wird
c ' vorläufiger Dienstver-
' fr abgeschlossen. Die

dgültige Höbe des Loh-
? oder Gehaltes kann

> ü im Anstellungsvertrag
läbst festgesetzt werden.
Sie richtet sich nach Art
und Dauer der Arbeit, fo¬
rste der Leistungsfähigkeit
des Betreffenden . Eine
auskömmliche Bezahlung
wird zugesichert. Falls
Bedürftigkeit vorliegt
werden außerdem Zulagen
für die in der Heimat zu
versorgenden Familienan¬
gehörigen gewährt.

Die Versorgung der-
icnigen , die eine Krieas-
dienstbeschädigirng erlei¬
den. ist besonder? geregelt.

Meldungen nehmen ent¬
gegen für den Stadt - und
Landkreis Wiesbaden , den
Untertaunuskreis , Rbein-
gaukreis das Bezir ^ tom-
mando Wiesbaden . Ber-
tramstraste 3, Zimmer 4b.
und Hilfsdienstmeldestelle
Wiesbaden , Dotzh. Str . 1,
Zimmer 12.

Dabei sind vorzulegen:
Etwaige Militärpapiere.
BeschästigungSausweis od.
Arbeitsvaviere . erforder¬
lichenfalls Abkebrschein.

Es ist anzugeben , wann
der Bewerber die Beschäf¬
tigung antreten ' kann.
Eine vorläufige ärztliche
Untersuchung erfolgt bei
dem DezirkSkommando
kostenlos. Jeder Bewer¬
ber hat sich den erforder¬
lichen Schntzimvsungen zu
unterziehen.

KriegSamtSstelle
Frankfurt am Main.

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche

Lastwage in der Schwal-
bacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom
16. März bis einschlietzl.
15. Sevt . ,v»n 6 Uhr vor-
mittagS "bis 12  Uhr nach¬
mittags und von 1 bis 7
Uhr nachmittags in Be¬
trieb gehalten.

Von 12—1 Uhr nach¬
mittags bleibt dieselbe ge-
schloffen.

Wiesbaden. IS. 3. ISIS.
StLbtffche« Atzffe-unt.

Restdrirz -Meater.
Mittwoch, 17. Juli.

§chwar?nmldrnädcl
Operette in 3 Akten von
A. Neidhart. Musik von

Leon Jessel.
Ans.?' /. , Endegeg. IvUhr.

MM
Mittwoch, 17. Juli.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des städtischen
Kurorchosters in der

Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister

K, Thomann.
1. Choral.
2. Ouvertüre zur Oper

„DieRegimentstochter“
von G. Donizetti.

3. Finale aus der Oper
„Euryanthe" von C. M.
v. Weber.

4. Wien. Bonbons,Walzer
von J . Strauß.

5. Fantasie aus der Oper
„Die Stumme von Por-
tici“ von D. F. Auber.

6. KaiserFriedrichmarsch
von C. Friedemann.

Abonnements-Konzerte.
Städt. Kurorchester.

Leitung : hopelhncis.er
Hans Weisbach.

Nachmittags 4 Uhr;
1. Ouvertüre zur Oper

„Das eherne Pferd“
von D. F. Auber.

2. Fir.aie aus der Oper
„Zampa“ von Herold.

3. Gebet aus der Oper
„Der Freischütz“ von
C. M. v. Weber.

4. Studententräume,
Walzer von J. Strauß.

5. Ouvertüre zur Oper
„Alfons und Estrella"
von F. Schubert.

6. Du bist die Ruh, Lied
von F. Schubert.

7. Fantasie aus der Oper
„Rigoletto“ von Verdi.

Abends 8 Uhr:
1. Die Heimkehr aus der

Fremde, Ouvertüre von
F. Mendelssohn.

2. Am Rhein, beim Wein,
Lied von F. Ries.

3. Menuett und unga¬
risches Rondo von
J. Haydn.

4. Ouvertüre zur Oper
„Norma“ v. V. Bellini.

5. Albumblatt von Rieh.
Wagner.

6. Ballettmusik aus der
Oper „Die lustigen
Weiber" von Nicolai.

7. Spinniied und Ballade
aus der Oper „Der
fliegende Holländer"
von R. Wagner.

Thalia'Theater
Modernes und größtes Lichtspielhaus.

Kirchgasse 72. :: Telephon 6187.
Mittwoch, 17. bis einschließl. Freitag, 19. Juli

Lene fröhlich
dm . b. H.

Lustspiek in 3 Akten.
In der Hauptrolle:

Rita Oernioiit.

Salonpirafen.
Großes Detektivschauspiel in 3 Akten.

Voranzeige.
Samstag, den 20. Juli:

Sie Geschiehted.JffariaPetöfa
Schauspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle:
Olga Desmond.

KINEPHOM
Taunusstrasse 1.

$
Ein neuer Wiener Knnatfilm!

Der

SAawtfle*.
Ein Tragödie in 6 Akten von Ludw. Anzengruber.

Hauptdarsteller:
X/IA3TE HAI»

Hermann Tiller :: Fränl . Joseffy
Ton französischen Schlachtfeldern.
Aufnahmen vom Kgl. Bild- u. Film-Amt.

Der Liftjunge.
Lästiges Liebesspiel mit

Osa Weise n . Karl Beck ersuch «.

ßdeon-Hietitspt-Theater
Kirchgasse 18.

Spielplanv. 17.—19. Juli 1918. Erstaufführung.

Sein letzter Seitensprung
Lustspiel in 3 Akten

mit dem beliebten VIGG0 LAESEN.
Schicksalswende.

Schönes dramat. Schauspiel mit Thea Sandten.
Rer Wiistendlamant.

Detektivfilm in 4 Akten mit HARRY H1GGS.

Ueherall mit grösstem Beifall
aufgenommen!

jhexander MM '
in

dique Dame.
Schauspiel in 4 Akten.

Hauptdarsteller : '
Stanislaus Kovolski . ALEXANDER MOISSI
Fürst Paul Tomsky . Eduard v. Winterstein
Gräfin Balinska . . Johanna Terwin

Berlin nnd Potsdam vom Luftschiff ans.

Das Gänschen vom Sande.
Eine lustige Erbschaftsgeschichte mit

Rita Clermont.

Heroben
Heute liitwach , 17» Juli,

nachmittags 4 Uhrr

Militär-Konzert.
Vollzählige Garnisonkapelle.

Leitung: Obermusikmeister 31. Web «r.
jissemhltes?rtgrame.

Eintritt 30 Pf. Ausführl. Programm 10 Pf.

Germania Mfspiele
: : : Erst - Aufführung : : :

Achtung! Achtung!
Hur 3 Tage!

Der letzte und IV. Teil des riesenhaften
gigantischen Filmwerks

Die lle &uolren des Satans!
Der Sturz der Menschheit

mit Kurt Brenkendorf als hinterlistiger,
schlauer „Satan", sowie mit

Hugo Flink und Käthe Dorsch.
In immer steigendem Maße entfaltet sich
das friedliche Leben in das des Krieges. Von
Akt zu Akt steigert sich die Aufmerksam¬
keit der Zuschauer, bis der Schlager seinen
Gipfel, den „Sturz der Menschheit“ erreicht

hat . Spannend von Anfang bis Ende.
Außerdem: Ein köstliches Lustspiel:

3er Bruder seiner Sctoesttr.

tüfaihalla -Theatei *.
Ab 16. Juli 1918, allabendlich 8 Uhr:

Der sensationelle Spielpland
Gastspiel deslarsdi» Balletts.

limilfHiimiHUillUiiUilillUlUlilSllllillillllllUiiillliliiUlüllllillUlllhl!

!! Künstler - Spielplan
ss Poldi Müller ss

die entzückende, anmutige, hübsche Schau¬
spielerin in dem großen Schauspiel, 5 Akte:

las Wekd.sehiara Cresem
Zwischen zwei Feuern.
Köstliches Lustspiel in 2 Akten mit dem

humorvollen Künstler
liE © PEUKEBT.

Der Tag der Vergeltung.
Schauspiel in 3 Akten mit Carl de Vogt,

r Letzte Abend-Vorstellung Vü9 Uhr.

iTulpenstiel-
Konzert -Palast.

Stiftstraße 18. :: :: Telephon 1036.
Kurzes Gastspiel auf 1000fachen Wunsch!

Anna Müller -Unke!
die Königin des Humors,
der populäre Kino-Stern.

Eynar Ingesson
der berühmte nordische Filmschauspieler

IP9 auf Wunsch prolongiert!
Alice Wagner

Stimmphänomen, Kgl. Hof opernsängerin
und die übrigen Kunstkräfte

sowie die beliebten
------- Tulpensiiel -Konzerte ! --- -------

Dauerkarten nur einmal gültig. Des großen
Andranges wegen während des Anna Müller-
Linke-Gastspiels werden Plakatfreikarten nur
vormittags umgetauscht.
Vorverkauf vorm. v. 11—1 u.nachm, ab 5 Uhr.

Tischbestellungen nimmt entgegen unt. 1036
Die Direktion.

aller Zeiten

£abero
welcher im hiesigen Kurhause
wie überall die grösste Sensation

erregte,

kommt!

Kaufmann
Vornehmer

Biederm. Musikalakt
Boffflanns

Mari onett en-Theater

Infolge des beispiellosen Erfolges prolongiert
GEORG BAUES?

Humorist und Blitzdichter.
— — Vollständig neues Repertoir. — -

Loh& Carlo Selms Wallis
Miniatur- Meisterin

Verwandlungsduett der Vortragskunst
Der grösste Heiterkeitserfolg der Gegenwart

Original «
Pani Päize !tl>Truppe

in ihrem hochkom. Akt ,,Der Fahrraddieb“.

Vergniigungs-Palast
Gross - Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
Vom 16.—31. Juli 1918

der unübertreffliche Spielplan und Sensations-
Gastspiel von

AFRA
DIE SELTSAME!
Des Rätseld. 20. Jahr¬
hunderts. Ein Phä¬
nomen der Heliseh-

:- kunst. -:-
So lange die Erde
Menschen trägt, ward
eine Darbietung wie
AFRA  noch nicht

; gesehen! : : :
Anlang wochent. 8 Uhr (vorher Musik). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen, 4 und 8 Uhr. Preise der
Plätze v. 80 Pf. bis 3 Mir.
haben während des Gastspiels AFRA keine
Gültigkeit. — Dauerkarten sind nur einmal
gültig. — In den Nachmittags-Vorstellungen

bei ungekürztem Programm volle Preise.
Im Cabaret I lm Restaurant

Neues Programm. | Konzert u. Vorträge. I
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